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Bekanntmachung.
au

In Anbetracht dessen, daß es gebührend sestae teyt ist.
sowohl durch die Protokollakten der Knmmalvol -zei als
auch durch Selbstgeständnis des Angeklagten und dessen An-
gestellten und Mitschuldigen Voll,  andererseits «NichtliÄ
belangt , daß in dem Geschäft des Angeklagten sewodnbelts-
semäb an Militärgästc eme Svezialwemkarte . vorselegt
wird , auf der die Preise inkl. Weinsteuer . verzeichnet- find,
für Äivllveisonen eine ähnliche Weinkarte , deren P . eiie
nicht erhöbt . sondern den festen Preis der Flalchenweme
oufweist. mithin derselbe Preis als auf die für Milikar-
veiIonen vorgezeigten Spezialweinkarte , diese Handlungs¬
weise. welche bewiesen wurde und durch AnordnuM des
Angeklagten hervorgebt . betrifft eine Preiserhöhung für das
alliierte Militär , und er demnach den Artikel 29 der Der-
citnuna Nr . 2 der Hoben Interalliierten Rbemlandkom-
miffien übertreten bat . verurteilt das Gericht Lobr . Jakob.
zu zweitausend (2000) M. Geldstrafe nebst den Kosten, der.
öffentlichen Bekanntmachung der obengenannten Grunde
und vorstehender Verurteilung in den Zeitungen ..Wies¬
badener Tc-gklatt " und ..Wiesbadener Neueste Nachrichten
und bestimmt, daß bei Nicktzablung der Geldstrafe eme
Gefängnisstrafe von 5 Monaten tritt auf Grund des Ge¬
setzes vom 22. Juli 1867.

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Entscheidung des Militärvolizeigerichts Nr . 1 zu

Wiesbaden in seiner Sitzung vom - 15. März 1922 gegen
Schroll. Wilhelm , wohnhaft in Wiesbaden . Kirchgass« 19.
von Beruf Schreibwarenbändler . * 255

In Anbetracht dessen, daß am 17. Februar 1922 der
Angeklagte an einen Zivilangestellten der Armee , bekannt
von ihm als solchen, verweigerte ein Datumstempel für .den
bezeichneien Preis von 55 M . zu verkaufen , aber einwilligte,
denselben in Anwendung der neuen Tariferhöhung von
50 Prozent abzugeben und auf Grund der erst kürzlich em-
gogan.genen Pieisänderung hätte er nicht genug Zeit gehabt,
den Berkaufsvrcis zu ändern , er aber demnach den
Artikel 29s . 8 2 der Verordnung Nr . 2 der Hohen Inter¬
alliierten Rheinlandkommission übertreten bat . verurteilt
das Gericht Schroll. Wilhelm , zu fünfhundert (500) M.
Geldstrafe nebst den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung
der cbengenannten Gründe und vorstehender Verurteilungin der Zeitung ..Wiesbadener Tagblatt und bestimmt , da«
bei Nichtzahlung der Geldstrafe eine Gefängnisstrafe von
2 Monaten tritt auf Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Entscheidung des Militärvolizeigerichts Nr . 1 zu

Wiesbaden in seiner Sitzung vom 15. März 1922 gegen
Racky . Emilie , wohnhaft in Wiesbaden . Mauritius-
strahe 8. von Beruf Wirtin . F 255

In Anbetracht dessen, daß am 15. Februar 1922 die An¬
geklagte an einen Zivilangestellten der Armee , welcher
seinen Ausweis vargezeigt batte , verweigerte den Betrag der

«Taxe (Weinsteuer ) abzuzieben. durch Entscheidung Nr . 654
der Hohen Interalliierten Rbeinlandkommission . wurde be¬
stimmt. daß diese Tare nicht in Anrechnung kommt für die
alliierten Trvrven . Verbündeten noch dessen Angestellten,
und ste demnach den Artikel 5. 8 1. der Verordrmng Nr . 1 der
Hohen Interalliierten Rbeinlandkommission übertreten bat.
verurteilt das Gericht Racky. Emilie , zu tausend (1000) M.
Geldstrafe nebst den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung
ver obengenannten Gründe und vorstehender Verurteilung
in der Zeitung ..Wiesbadener Tagblatt " und bestimmt , daß
bei Nichtzahlung der Geldstrafe eine Gefängnisstrafe von
3 Monaten tritt auf Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Vereinigung und Spaltung.
Die Krise der U. S . P.

Schon zur Zeit des letzten Parteitages der U. S . P.
tauchten Gerüchte auf über eine bevorstehende Ver¬
einigung der K. A. G. mit den Unabhängigen . Die
ursprünglich schon für die Leipziger Tagung in Aus¬
sicht genommenen Verhandlungen wurden dann aber
hinausgeschoben und erst vor nicht allzulanger Zeit
wurde der Beschluß gefaßt, der den Zusammenschluß
ven einzelnen Ortsgruppen der Unabhängigen über¬
ließ. Anscheinend war man darüber in den Kreisen
der Kommunistischen Arbeitsgemeinschaft nicht sehr be-
zlückt und vor wenigen Tagen veröffentlichte nun , wie
schon gemeldet wurde, die unabhängige „Freiheit " zwei
Ausrufe, aus denen hervorgeht , daß die zentrale Ver-
nnigung der beiden Parteien durchgeführt werden
sollte, d. h. daß die Kommunistische Arbeitsgemein-
ichaft in der U. S . P . aufgehen sollte.

Ein solcher Zuwachs mußte den Unabhängigen
natürlich erwünscht erscheinen, würde doch dadurch ihre
Reichstagssraktion etwa 15 Mandate mehr erhalten,
o daß sie von jetzt ab eine Zahl von über 80 Abge-
nbncten aufweisen wird . Es ist selbstverständlich, daß
ich eine solche Verschiebung der Kräfte auch inner-
'olitisch auswirken muß. Die Kommunistische Partei
(K. P . D.) , in der diejenigen verblieben sind, die auch
»eute noch den Märzputsch billigen , wird mit ihrem
knappen Dutzend Abgeordneter im Parlament noch un¬
bedeutender als bislang, , während auf der anderen
Seite der linke Flügel der Unabhängigen durch den

Zutritt der Leute um Herrn L e vi eine Stärkung er¬
führt . Die Kommunistische Arbeitsgemeinschaft hat
sich zwar zu der Auffassung durchgerungen , daß der im
März o. I . angezettelte Putsch ein Verbrechen gewesen
sei, das heißt, die Herrschaften bekennen sich zu jener
Richtung , die man in sowjetistischen Kreisen als „liqui¬
datorische Strömung " bezeichnet, als eine Strömung,
die wohl oder übel auf die baldige Durchführung des
Kommunismus verzichtet. So heißt es denn auch in
dem Aufruf der K. A. E. : „Die großen offenen Kämpfe,
über deren Art und Ziel wir einst nicht einig waren,
sind vorüber . An ihre Stelle ist der zähe Kampf ge¬
treten , in dem Schritt um Schritt und Brust an Brust
der Arbeiter mit dem Kapitalisten kämpft ; nicht um
Räterepublik und Kommunismus , sondern um das
Brot , das er effen, den Rock, mit dem er sich kleiden
soll." Wenn man also auch hier schon das kommunisti¬
sche Phrasentum bis zu einem gewissen Grade über¬
wunden hat , so kann natürlich kein Zweifel darüber
bestehen, daß durch das Aufgehen der K. A. G. in der
U. S . P . der linke, radikale Flügel der Unabhängigen
eine Stärkung erfährt , die sich sehr bald im Kurs der
Partei bemerkbar machen wird und muß . Die
ersten Anzeichen sind denn auch bereits zu verzeichnen.
Der Parteirat der U. S . P ., eine aus etwa 20 Per¬
sonen bestehende Körperschaft, faßte einen Beschluß,
der sich im wesentlichen gegen die Redaktion der un¬
abhängigen „Freiheit " wendet, die dem radikalen
Flügel zu revisionistischist. Offenbar ist man bemüht,
das unabhängig ; Zemralorgan dem jetzt verstärkten
radikalen Flügel in die Hände zu spielen. Freie Bahn
für Däumig !, das ist die Parole , der Herr Hilferding
wird weichen inüsien. Die Redaktion der „Freiheit"
hat aus diesem Beschluß denn auch, wie sie in einem
Artikel mitteilte , die Konsequenzen gezogen und hat
ihre Ämter zur Verfügung gestellt. Zunächst wird sich
nun also die Prcsiekommission mit dieser Angelegenheit
zu L-üchäftigen haben

Man könnte über diese Tinge vielleicht hinweg-
grhen mit dem Bemerken, tzrer handele es sich um
häusliche Zwistigkeiten. Den Kern der Sache würde
das allerdings nicht tref 'en. Mir Recht schreibt denn
auch die den Unabhängigen gar nicht fernstehende
..Welt am Montag " : „Es liegt auf der Hand , daß die
Krisis inr Zentralorgau gleichbedeutend ist mit einer
Krisis der ganzen unabhängigen Sozialdemokratie.
Seit dem Vertranensvoninl für Wirth , bei dem die
beiden Flügel der Partei auseinanderfielen , Haben sich
die Gegensätze innerhalb der Partei sehr verschärft."
Man kann daher mit Recht heute von einer Krisis der
U. S . P . sprechen und es ist vielleicht damit zu rechnen,
daß der Zuwachs, den der radikale Flügel der Partei
erhi -lt , aufgehoben wird durch einen Austritt der
rechtsstehenden Gruppe , die sich bei der Abstimmung
über das Vertrauensvotum unter der Führung von
Breitscheid zusammenfand.

Es ist selbstverständlich, daß diese Veränderungen
innerhalb der U. S . P . nicht ohne Einfluß bleiben
können auf das Verhältnis dieser Partei zu den Mehr¬
heitssozialisten. Der Aufruf , den die „Freiheit " ver¬
öffentlichte, brachte schon eine gewisse Kampfansage
gegen die Mehrheitssozialisten , wobei freilich dahin¬
gestellt bleiben mag, wieweit es sich hierbei nur um
Phrasen handelt . Karl K a u t s ky wendet sich denn
auch in einem offenen Brief gegen seine Parteigenossen,
denen er sagt : „Euer Aufruf , der als Einigungsschalmei
beginnt, klingt in einem Kriegsruf gegen die S . P . D.
aus . Ihr drückt einige Dutzend kommunistischer Par¬
teiverderber an euer Herz und vertieft gleichzeitig die
.Kluft, die die ll . S . P . von den Millionen deutscher
Proletarier in der S . P . D. trennt ."

Wie weit sich die Kreise in der U. S . P . durch diesen
offenen Brief Kautskys beeinflussen lassen werden , mag
dahingestellt bleiben. Als sicher kann gelten , daß die
neue Linkslähmung der 1l. S . P . nicht ohne Einfluß
für die Koalitionspolitik bleiben wiÄ».

Die beratenden Körperschaften des Saargebiets.
Br . Saarbrücken. 29. März (Eis . Drahtbericht .) Die

Regierungskommissiov des Saargebietes
bat eine Verordnung  erlassen , durch die zwei beratende
Körverschaiten für das Saargebiet eingesetzt werden sollen,
und zwar ein Rat und eine Studienkommission.
Der Rat soll 30 Mitglieder umfassen, die von der Saarbe¬
völkerung durch das gleiche allgemeine gebeime Wahlrecht
gewäblt werden. Die Resierungskommission des Saarge-
liets soll die Ansichten des Rates vor jeder Änderung der
geltenden Gesetze, wie neue Steuern  und Gebührener-
böbung. mit Ausnahme der Zölle , einbolen . Die Mitglie¬
der der Studienkommission dagegen werden von der Regie-
rungskommission ernannt und nur dann ru Rate gezogen,
wenn es die Regierungskommission für nötig erachtet. Der
Völkerbund  bat die Regierungskommission des Saarge-
bietes aus Anlaß dieser Verordnung beglückwünscht.

Der Eindruck der Reichstagssitzung auf
die diplomatischen Vertreter.

Br . Berlin , 29. März . (Eig . Drabiberickitz) Der divlo-
matische Berichterstatter der ..B . Z ." will , willen , da« ent¬
gegen anderen Gerüchten von Rücktrittsab sichten
Laurents  dieser am Dienstag in Berlin emirenen
wird . Sonst wären mit Ausnahme des engluchen Bot¬
schafters. der anderweitig in Änivrnch genommen war d.e
Botschaftsräte sämtlicher Botschaften und die eigentlichen
Gesandten zur Reichskanrlerrede in der Dienstag,itzuns des
Reichstags anwesend  gewesen . Der divlomamcke „Be¬
richterstatter der ..B . Z ." fragte einige Diplomaten über
ihre Eindrücke und faßte das Stimmungsbild abimließerw
dobin zusammen, daß die Haltung  d .es Parlaments
während der gestrigen Rede Wirtbs einen starken und
nachhaltigen Eindruck  auf die diplomatischen Ver¬
treter gemacht habe. _ _

Der französische Senat über die von Deutschland zu
erstattenden Ausgaben.

W. T.-B. Baris . 29. März . Der Senat  bat gestern
nachm-ttag die Beratung er das Budget ^ der von

llrase am ov es woot nons ict. anseum » up>
Pudget 800 000 Mann unter den Fahnen zu balien . und ab
es ohne Gefahr für Frankreich sei. im Ausland als . mrli-
toristisch dazustehen. Er beschäftigte sich alsdann Mit den
französischen 61 eue t e 1 1r äan t ffett.  Um die Ein¬
nahmen aus der Einkommensteuer , und der Erwerbssteurr zu
steigern, mühten die Jnbabervaviere beseitigt werden. 3Iut
dadurch würde man der Steuerhinterziehung  nach
den Bereinigten Staaten und England ern End« , mamen.
Tic Rev»ration «kommifl tun stabe von Deutschland di« Durch¬
führung einer Abgabe vom Prioatvennogen verlangt : also
betrachte sie eine derartige Politik nicht als ilodurchiuhrbar.
Die jetzige Lage, in die der franzoMwe Staat durch die .Zah-
lurgen an die Geschädigten und an die Venstonsemviaager
gekommen sei. könne iür die Dauer . kemen Destand haben.
Zur Abhilfe empfiehlt der Redner die Bcschluste der letzten
internationalen Sozialistenkonferen » ui Frankfurt a. lut. —
Im weiteren Verlauf der Debatte . erklärte Senator
E b a st o n e . Deutschland wolle keme Wiederherstellung die
den Bankerott des Reiches  bewerkstellige Um seine
Schulden zu berablen . sei es nicht notwendig , daß Deutsch¬
land viel Gold besttze. Es genüge , wenn es. materielle Rerch-
tümer un» Titel habe , die es als . Kämpen,ativn der Forde-
ninsen geben könne, die Frankreich oatze. Das seien Zah-
lrngsmodalitäien . mit denen man sich beschäftigen mustc
und die man Deutschland aufzwingen könne. England habe
daran gedacht, die deutsche Indemnität durch eme von
Dcutschlond kontraüierte Anleibe zu mobilisieren deren Er¬
trag sür den Wiederaufbau in Frankreich rerweadet werden
solle. Der Senator bedauerte , daß dwser Weg nicht gegangen
worden sei an Stelle der jetzt verlangten direkten Zahlungen.
Er emvfabl lein System mit Wärme und bebauvtete . Deutsch¬
land stabe für UOQ Milliarden ( !) Material zerstört.

Keine deutsch-polnischen Verhandlungen zum Austausch
der Verschleppten.

Br  Berlin . 29. März . (Eig Drahtbericht .) Der ..Vor¬
wärts " batte vor einigen Tagen eine Nachricht gebracht, wo¬
nach m Ovveln Verhandlungen zwischen deutschen und pol¬
nischen Delegierten über den A n st au sch der Ver -
sck' Ievvten während des volniich .en Aufstan¬
des  stattiinden . Der dent,che Kommissar in Ovveln teilt
hierzu nnt . dah derart,ge Verhandlungen nicht stattge-
furden haben. Übrigens sei die Mitteilung ganz irreführend,
wenn gesagt wird daß die Verhandlungen , nach der Richtung
geführt wurden die Gefangenen aegenseitig auszutauschen.
Die Meldung ist schon aus dem Grunde , unrichtig , da stck
keine polnischen Staatsangehörigen  m deut-
schen Gefängnissen befinden.

Stinnes und die Reparationskohle.
»8. Berlin . 29. März . (Eig . Drahtbericht .) Die ..Rb.ei-

msck-Westiälischc Zeitung " batte vor einigen Tagen einige
dunkle Andeutungen gemacht über, eme Rückvergütung,
die Stinnes von Frankreich  für gelieferte Reoara-
tionskoble erbalte . Nach der D, A. . Z." . dem Organ des
Herrn Stinnes . Sandelt es sich hierbei um folgendes : Die
Variier können in ihren Öfen nur ganz aschenfreie Kohle
besti» enter Nuhgröhen benutzen. ..Auf den deutschen Zechen
konik aber diesen Qualitätsansvruchen nicht genügt werden.
Deshalb wurden im Duisburger Hafen lange vor dem Kri.ea
besondere Misch- und Siebanlagen gebaut , um deren Wie¬
derinbetriebsetzung es stch letzt bandelt . Für die Arbeit des
Mischens und Siebens mulle natürlich bezahlt werden und
dafür sei die Entschädiann , vereinbart worden , die dem
Vorwärts " zufolge 8 Franken pro Tonne beträgt . Nack

diesen Erklärungen bandelt es stck also um ein durchaus ein¬
wandfreies Geschäft
Dos Attentat in der Berliner Russenoersammlung.

Bi . Berlin , 29. März . (Eig . Drahtbericht .) Wie d«
B Z." su dem Attentat der russischen Monarchisten in der

Philbarmcni « meldet ist dieses das wohlüberlegte und
organisierte Werk einer von einem ehenrali«en zaristischen
Offizier ansrzettelten Verschwörung.  Äußer Professor
N a b o ko f f . der seinen versönlicken und politischen Freund
Miliukow  mit dem eigenen Körper deckte und dies mit
dem Leben bezahlen mußte , ist noch eine Reibe von Per¬
sonen außerdem schwer verletzt worden . Die ..B. Z. vro-
testiert angesichts dieser Vorgänge gegen das Aus¬
wuchern des russischen East rechts  in TeutsMand.
Die kulturellen Bestrebungen der Russen fänden hier selbst¬
verständlich nur Sympathie und Interesse . Ader eine
Tätigkeit der volitischen Organisationen in Rußland am
deutschem Boden dürfe nicht länger geduldet werden. Was
den Bolschewiken, von denen Enthalt von ieder Organisation
gesoidert werde, recht sei. müsse auch den Zartsten billig sein.
Der Streik in der «mrttembergischen Metallindustrie.

Br Stuttgart . 29. März . (Eia . Drahtbericht .) Die Ge¬
samtzahl der in Württemberg streikenden und ausständiaen
Arbeiter beträgt 45 417 in 312 Betrieben.
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Schädiger der Landwirtschaft?
Die Konferenz der Ernährungsminister der deut¬

schen̂ Lander hat bekanntlich einstimmig den Beschlus
gesagt, der Reichsregierung zu empfehlen, das Um-
.ageverfahren für Brotgetreide  auch im
neuen Wirtschaftsjahr aufrechtzu erhalten  und
die Menge des abzuliefernden Quantums von 2y2 Mil-
uonen auf 3 Millionen Tonnen zu erhöhen. Die
gleiche Konferenz wünschte außerdem die Ausdehnung
des Umlageverfahrens auf'  die Kartoffeln . Es kann
keinem Zweifel unterliegen , daß die Ernährungs-
schwierigkeiren durch die scharf anziehende Teuerung
wachsen. Bon den verschiedensten Seiten werden die
beiden kommenden Monate April und Mai als die
schlimmsten bezeichnet. Diese Entwicklung ist zu ver¬
zeichnen, obwohl wir die Getreideumlage haben. Auch
während der Zeit der Zwangswirtschaft hat sich gezeigt,
daß die Versorgung der breiten Massen der Bevölke¬
rung keineswegs durch die ungezählten Eefetzes-
vorschriften und Strafverordnungen gewährleistet war.
Unsere Notlage jetzt ist in erster Linie durch die For¬
derung der Entente hervorgerufen worden die Lebens¬
mittelzuschüsse für Brotgetreide in einem Augenblick
abzubauen , wo die Vorräte der alten Ernte im Schwin¬
den begriffen sind. Im gewisien Sinne kann man jetzt
von Ubergangsschwierigkeiten reden, aber es ist durch¬
aus möglich, daß sich diese Schwierigkeiten als dauernd
Herausstellen, daß der Weltmarktpreis für Getreide
trotz der stark gestiegenen Weltproduktion nicht sinkt
und dah die Teuerung in den ersten Sommermonaten
überaus gefährliche Formen annimmt . Für diesen
Fall wäre es geradezu verhängnisvoll , wenn schon
heute die Regierung und die Parteien sich einseitig
ttstlegen wollten . Die Sozialdemokratie hat leider die
Frage der ganzen Ernährungswirtschaft zumeist unter
dem rem agitatorischen Gesichtswinkel betrachtet Sie
hat die Forderung nach neuer Zwangswirtschaft er¬
hoben, als auch ihre Minister gemäß den Ententeforde¬
rungen dre Zuschüsie für die Einfuhrmengen des Brot¬
getreides abzubauen beschlossen. Ihre Forderungen be¬
wegen sich zumeist auch in einem Sinne , der aus chließ-
Uch den Konsumentenstandpunkt zur Richtschnur nimmt.
®5 ^selbstverständlich , daß die ganze Frage nur unter
dem Gesichtswinkel des Gesamtwohles beurteilt wer¬
den darf.

Auf der anderen Seite aber kann man nicht scharf
genug dagegen Protest erheben , wenn der Reichsland¬
bund letzt im Anschluß an die Beschlüsse der Er-
nahrungsministerkonferenz in einem Jargon zum
Sturm bläst, der aufs Haar den Tönen gleicht, dis in
der „Roten Fahne " angestimmt werden. Man kann es
ngch hinnehmeN, wenn das organisierte Eroßagrarier-
tum, dem es leider gelungen ist, sich die Gefolgschaft
zahlreicher bäuerlicher Mitläufer zu sichern, in einem
Telegramm an den Reichskanzler und an sonstige
führende Stellen der Ernährungswirtschaft behauptet
b' e Kreise der deutschen Landwirtschaft seien durch die
Beschlüsse aufs höchste erregt und beunruhigt . Wenn
aber in jenem Telegramm die Herren He pp und
Roficke  dem Reichskanzler von vornherein gegen
alle etwa notwendig werdenden Staatsmaßnahmen den
Kampf „mit allen Mitteln " ankündigen , und wenn sie
mit dem organisierten Widerstand der Landwirte
drohen , so gehört das leider zu jenen staatszerfetzenden
Tendenzen, die in gewissen Filialen und wirtschaftlichen
Verbanden der Deutschnationalen liebevoll gepflegt
werden. Der politische Teil der deutschen Landwirt¬
schaft wird das Gefährliche einer solchen Hetze klar er¬
kennen. Nichts könnte einmal der deutschen Landwirt¬
schaft gefährlicher werden , als wenn sie in einen Gegen¬
satz zum gesamten übrigen Volke geriete. Gerade
Zeiten . wie die Notzeiten der Gegenwart , lösen unter
Umstanden Volksstimmungen aus , die sehr leicht in das
Extrem ausfchlagen. Niemand kann die wohlverstan¬
denen Interessen der Landwirtschaft schlimmer schädi«
gen, als es der Reichslandbund in seinem  Telegramm

0 «. Fortsetz,inx.) Nachdruck verbot«».

Saul und David.
Roman von Adelheid Weber.

„Aber wer weiß, ob du dann noch der Kindskopf
bist, den ich jetzt gern habe."

„Ach ja , Jupp , der bleib' ich wohl."
arrr»?!a> bis auf weiteres. Aber einen Kuß auf
Abschlag kannst du mir wenigstens geben."

„Nein , Jupp ! Wir sind ja nicht verlobt !"
Da umfaßte er sie, halb im Ärger , halb in ver¬

langen , und küßte sie.
Sie wehrte sich ernsthaft und stieß ihn endlich zurück.
„Pfui , Jupp !" sagte sie entrüstet und mit Tränen

in der Stimme . „Nun du so bist, kann ich ja nicht
mehr mit dir herumstreifen . Und das war doch so
schön!"

Er faßte die Kinderhand und küßte sie abbittend.
„Sei gut . Eifel . Ich will '« halt nicht wieder tun ."
„Wort ?"
„Wortl"

6. Kapitel.
Ulrich und Meide waren auch ziemlich schweigsam

selbander weitergegangen . Sie hatten den Schritt ver¬
langsamt , und auf beider Gesicht schimmerte es wie
Sonnenglanz auf Rosenblüte.

Dann , angesichts der Festwiese, standen sie still vor
einem Busch blühender Heckenrosen, der sie vor denen
auf der Wiese verbarg.

„Wollen wir hier auf das junge Volk warten ?"
fragte Ulrich.

„Ach ja ", erwiderte Aleide, und ihrer Stimme
fehlte etwas von der Sicherheit , die sonst in ihr
klang. „Wenn sie allein ankommen, bekommt Eisel
vielleicht Schelte."

Sie standen wieder eine Weile schweigend. Dann
brach Ulrich Rosen vom Strauch mch entfernte mit
fcinam, Mejjer die Stacheln.
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getan hat . Er hilft eine landwirtschaftsfeindliche
Stimmung zu erzeugen, gegen die die Anhänger des
Ausgleichs und ' der Zusammenfassung eines Tags ver¬
geblich ankämpfen könnten.

Auch wir wünschen und hoffen, daß die Auswüchse
der Teuerung eine vorübergehende Erscheinung blei¬
ben. Wenn sich diese Hoffnung nicht erfüllt , dann sind
Regierung und Parlament verpflichtet, unter möglich¬
ster Ausscheidung einer Sondermaßnahme für einen
Stand doch ihre Hilfsmaßnahmen zu treffen . Aus
diesem Grunde wäre es auch wünschenswert, wenn die
Ernahrungsfrage möglichst der Parteipolitik entzogen
würde. . Der neue Reichsernährungsminister , Professor
Fehr,  ist zwar auch Reichstagsabgeordneter , aber als
Mitglied des Bayerischen Bauernbundes ist er in erster
Linie Wirtschaftsmann . Da er gelernter Landwirt,
zuletzt Professor an der Landwirtschaftlichen Hoch
schule in München und 1915 Organisator der bayeri¬
schen Kriegswirtschaft in Milch. Butter und Käse war.
so kann man ihm fachliche Erfahrung und sachliche Eig¬
nung nicht absprechen. Jedenfalls dürfte er mehr ein
Fachminister als ein Politiker sein. Er kann natürlich
keine Ressortpolitik für sich treiben , sondern muß sich
den politischen Entschlüssen des Kabinetts anbeguemen.
Aber man wird deshalb doch gegen ihn nicht irgend¬
welche Vorwürfe erheben können, daß er sich für seiir
Amt nicht eignet . Die Hoffnung, daß die Agitatoren
vom Reiĉ landbund jetzt nach der Ernennung Pro¬
fessor Fehrs verstummen werden, haben wir freilich
nicht. Aber es ist an der Zeit , daß aus den Reihen
der deutschen Landwirtschaft selber der Protest gegen
die Heißsporne unter ihren Führern einsetzt!

Die neue B -soldungsvorlage.
Br . Berlin . 29. Mär , (Eig . Drabtbericht .) Der

Ha u v t a u s r ck, u d des Restbstases beschäftigte sich mit
der neuen Besokdunssvorlcige.  die nach dem Willen
des Parlaments und der Regierung so schleunig verabschie¬
det werden >oll. daß die Zablungen bis , um 1. Avril
n e l e i st e t werden können. Da zu den Gebaltssätzen. die
nach schwierigen Verhandlungen mit den Gewerkschaften ver¬
einbart worden sind, eine große Anzahl von Abände-
rungsantrrgen  eingebracht worden sind, wurde ein
Unterausichuß  eingesetzt , der diese Anträge mit dem
Regierunasentwurf in Einklang bringen soll, so daß der
vauvtausschub die Vorlage bereits am 29. März erledigenkann.

Das Vertrauensvotum für die englische Regierung.
(Drabtbericht .) Der poli¬

tische Berichterstatter des ..Dailu Ebronicle " schreibt: In
dem gestern vormittag abgebaltenen Kabinettsrat  sei
eine vollkommene tiberein st immun«  über die Politik
der Regierung auf der Konferenz von Genua . erzielt worden.
Die Bedingungen des Regiexungsantrages . der am Montag
im Unterbaus eingebcacht wird , seien genehmigt worden.
In dem Antrag wird der Premierminister selbst nicht ge¬
nannt . Der Antrag wird i-doch als Vertrauens¬
votum  bebandelt . Llond George wird ihn am Montag
rerlonlich einbringen . Man erwartet , daß die Unab¬
hängigen Liberalen einen Abnnderungsantrag Vorschlägen
werden . .. Die Ansicht der Regierungskreise sei. daß ein
vollltandi .ges Chaos in Osteuropa  drohe , das
nur durch die Konferenz von Genua verhindert werden

auf bet eine Politik europäischen Einvernehmens indie Wege geleitet werden müsse
..Daily Ebronicle " zufolge kommt eine sofortige So fnre-

Anerkennung der Sowietregierung nicht in Frage , es sei
d.ab Rußland tn der Lage sein wird , sofort seine Be¬

reitschaft zu einigen Garanten über seine Finanz -, und
sonstigen Verpflichtungen zu geben. Ein wichtiger Faktor
wird sein, ob die russische Regierung bereit W "mit den
^ "̂ barstaaten Österreich Tschechoslowakei Polen . Finnland
und den baltischen Staaten einen Friedensvakt zu schließen.

Ein erfolgloses Attentat auf den früheren japanischen
Kriegsminister.

xv. T.-B. London. 29. März . (Drnhtbericht .) Reuter
meldet aus Schanghai.  daß zwei Koreaner ein erfolg-

früheren iavaniichen Kriegs-
mnnster T ll n a kQ verüöt Gciuc ctrnerifitnifcfrc
-ny - bK fi tf> in „der Nahe des Ministers befand , wurde
durch Schüsse ge t o t « t und vier Personen wurden ver¬
wundet . Die Attentäter wurden oerbaftit.

„Darf ich Ihnen diese Heckenrosen anbieten , FrauMelde ?"
„Danke, mein Freund ." Sie steckte den rosigen

Strauß in den Gürtel ihres grünen Gewandes.
„Schaut er da gut aus ?" fragte sie lächelnd und

hob die großen Augen zu Ulrich auf.
„Herrlich", erwiderte er und sah nichts als die

blauen Sterne , auf denen das Licht schimmerte
„Erloschene Sonnen ", ging es ihm durch den Sinn,

und zog die blasse Hand , die seine Rosen befestigt hatte,
ehrfürchtig an die Lippen.

Sie verstand ihn, als hätte er gesprochen.
„Mein Freund —" hob sie an . Ihre Stimme bebte.

Aber dann wurde sie klar und fest: „Wann wollen Sie
meine Augen untersuchen? "

„Meide !" ries er, unbeherrscht wie ein junger
Mensch, der sein Entzücken und seinen Schmerz in das
eine Wort , in den Namen der Geliebten faßt.

In die schönen Augen , die sich zu ihm äufhoben,
traten Tränen.

„Ich muß ja wohl tapfer fein — da Sie es wollen.
Und recht haben . Und — wenn Sie die Operation
dann für einigermaßen ansflchtsvoll halten — kann sie
dann sofort stattfinden ?"

„Am Tage nach der llntersuAmg , wenn Sie
wollen, Aleide."

„Und wann ?" — Ihr « Stimme stockte.
„Morgen komme ich Sie zur Klinik abholen, denn

ich muß Sie dort untersuchen, wo ich die nötigen In¬
strumente — nein , nein , ich meine ja Augenspiegel.
Reflektor und die anderen ganz ungefährlichen Dinge
. . . Arme Frau , wie Sie blaß sind und zittern.
Kommen Sie . setzen wir uns auf den Erabenrand.
So . Hier . Run legen Eie ein Weilchen den Kopf an
meine Schulter ."

Sie gehorchte.
Und während sie beide die Wärme des anderen bis

in die feinsten Adern durchdrang , war wieder dasselbe
Schmerzentzücken tn Heiden Gesichtern.
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Die Vorbereitungen für die Konferenz
von Genua.

Br . Serif «, 29. März . (Eig . Drabtbericht .) Die Ressorts
haben dre Vorbesprechungen über die Frage der Konferenz
von Genua abgeschlossen. Das Kabinett  wird sich beut«
oder mcrgen zum erstenmal mit der Materie beschäftigen.
Bei dieser Gelegenheit wird auch die politische Seite
und die Zusammensetzung der Delegation  be¬
sprochen werden.

Das Ende der Sachverstä'ndigenkonferenz.
_W. T.-B. London . 29. März . (Drabtbericht .) Di« Bor-

konierenz der alliierten Sachverständigen für Genua hielt
gestern nachmittag „im Sandelsamt die letzte Sitzung
c». Die Sachverständigen werden Ibren Regierungen Be¬
richt erstatten und Kopien der Denkschriften, die auf der
Vorkonferenz entworfen wurden , den Regierungen zustelle« ,
dre an der Konferenz von Genua teilnebmen.

Das Konferenzpräsidium.
D. Mailand . 29 Man . (Eig . Drahtbericht .) Der

italienische Außenminister S cha n z e r äußerte stch gegen¬
über dem Londoner Vertreter des .Corriera della Sera"
über die Besvrechungen mit Llond George.  Er
erklärte , mit diesem die Vorbereitungen für
Genua  und alle Punkte der Diskicksion sowie die Entsen¬
dung von Pölkcrbundsmitaliedern als Sachverständige des
Völkerbundes sowie andere allgemeine Fragen der Konfe¬
renz besprochen zu baben . Das K o n f « re n z v r ü sid i u m
wird der italienische Ministerpräsident de Facta  über¬
nehmen. während seiner Abwesenheit wird er durchS cka n z e r vertreten kein

Frankreichs Bedingungen für die Tagesordnung.
. D. Paris . 29. Marz. (Eia. Drahtbericht.) Das ..Echo
de Paris weckt beute darauf bin. daß zwischen Lloyd
- 1 und Poincar  6 in Boulogne keinerlei
feste A b m achungen  über das Programm der Konfe-
"nz von Genua , gefaßi worden seien. Poincarö bat deshalb
Lord Curzoa in seiner Unterredung mit ibm,  über die
Konferenz nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß
Frankreich keine Aussprache über die Ab¬
rüstung . die Reparationen und die Friedens-
r-er trage  zulassen konnte. Sollten diese Gegenstände
Dennoch zur Sprache kommen so droht  Frankreich mir
Zurückziehung seiyer Delegation  aus Genua.

Polen und die Konferenz von Genua.
März . Der polnische Minister des

Äußern S ki i ir unt.  der gestern mittag in Paris einge-
l,1 "t!r * +- ^ klarte einem Vertreter der Savasagentur . erbeabsichtige, bivor er zur K o n f e r e n z v o n G e n u a gebe.
miu ^em  m sronzoslschen Mlncktervrcckidenten Fühlung zu
ncbmei,. Bei der Embcruiun « der Konferenz habe er sich
bemüht . Polen in keine isolierte Lage  geraten »u
lauen und aus ein gemeinsames Vorgehen mit Franlrcich
auf der Konferenz bmzuarüeiten . Die polnischen Ab-
maanrngen mit der Kleinen Entente seien vorbereitet und
durch das Bündnis mit Rumänien erleichtert worden. Da-
ncben feien Verhandlungen mit - den baltischen Staaten an¬
geln vp ft wcrdtn Allen diesen Verhandlungen liege der
Gedanke gemeinsamer „Vorbereitung für die Konferenz von
Genua zr>giunde , und über gewisse Fragen sei auch eine vor-
herme Velstandigung ,m Hinblick auf eine ausgelvrockene
Einbeit Polens , der baltischen Staaten und der Kleinen
Entente in Gemia znstande gekommen. Bezüglich der anderen
Punkic werde Polen dauernde und enge Fühlungnahme mit
den anderen CtaatM wahren . Er lege Wert darauf , außer¬
dem oum mit den Regierungen von London und Drüstel vor
der Konferenz , von Genua Fühlung zu nehmen, und gedenke
bei .Gelcgcnbcit der Konferenz selbst das gleiche mit der
italienischen Regierung auf deren eigenen Boden zu tun.

Die rumänische Thronrede.
W. T.-B Bukarest . 28. März . In der gestern bei Eröff¬

nung des Parlaments verlesenen Thronrede  wies der
König aus die dem Parlament obliegenden Aufgaben bin-
ichtlich der Festigung der nationalen Einheit bin . die durch
die Ausarbeitung einer neuen Verfassung. Reformen auf dem
Gebiete der Verwaltungs -, Steuer -. Kirchen-. Schul- und
Ärbe -tsgek -tzmibung sowie durch eine Reorganisation der
oftentlici/en Verkehrszweige erzielt werden soll. Bei den
aubenvolirischen Fragen weist die Thronrede darauf bin . daß
die Verlobung der Prinzessin Maria mit dem serbischen
König die traditionellen . Jahrhunderte alten Freundsckafts-
bande zwischen den beiden Nachbarländern verstärken werde.
Hinsichtlich der © «„n u e t e i Konferenz  erklärt die
Thronrede , daß Rumänien rede Lösung unterstütze, die. ohne
der Souveränität der Staaten Eintrag , u tun . zum wirt¬
schaftlichen Wiederaufbau Eucoons auf der Grundlage der
bestehenden Vertrage beitrage . Es wird ferner die Hoff¬
nung ausaespiochen daß die zu diesem Zweck mit Polen , der
Tschechoslowakei und Serbien abgeschlossene Entente diese
Ar beit erleichtern werde.

Er sah nun das juitge Paar kommen, und sie gin¬
gen ihm entgegen . Schweigsam legten die vier , jeder
mit seinen Gedanken beschäftigt, das letzte Stück des
Weges zurück.

*

Zhr Eintritt auf der Festwiese ging zu ihrer aller
Erleichterung fast unbemerkt vor sich. In lebhafter
Geschäftigkeit bewegte sich die junge Gesellschaft in
Gruppen , Paaren , wenigen vereinzelten Personen um¬
her. Junge , schlanke Männergestalten in Bauern-
tracht schürten das Feuer unter dem Dreifuß , und die
Flammen spielten phantastisch, je nachdem sie sich beug¬
ten oder erhoben , auf jungen Gesichtern, weißen Hemd¬
ärmeln und nackten Knien und lohten dann wieder in
düster-rotem Schein zum Himmel empor ; bläulicher
Rauch verschleierte von Zeit zu Zeit reizvoll die Szene
Reben dem großen Kaffeekessel stand Frau Linda mit
der großen Schöpftelle, goß das siedende Getränk in
Zinnbecher, Gläser , Tassen und glich in aller Pracht
der Sommerkönigin doch eigentlich einer hübschen be¬
häbigen Wirttn , die ihr Getränk und ihre Schelmereien
an alle verschenkt, die sich darum bemühen. Ihre jun¬
gen Gehilfinnen , in den Riegelhäubchen und kurzen
Kleidchen altdeutscher Schunkmädchen, trugen volle
Kannen wieder zu der Tafel , die aus Brettern über
Pfählen rasch aufgeschlagen und mit Kuchen und leich¬
ten Speisen bedeckt war . Nicht weit brotzelten Rost¬
würste auf glühendem Rost und verbreiteten brenz¬
ligen Duft und Rauchschwaden. Ritterfräulein , Minne¬
sänger , Kaufherren aus Shakespeares Zeiten setzten sich
zu raschem Imbiß an den Tisch und tranken stehend
um gleich wieder ihre Plätze anderen Gästen zu über¬
lassen und sich- mitwirkend oder zuschauend an den
Tänzen auf dem weiten Maldplan zu beteiligen Hier
schlangen Elfen in leichten, losen Gewändern , in den
fliegenden Haaren Kränze oder verstreute Blumen
ihre Reigen , dort tanzen Romeo und Julia mit ihre»
Lespiele» Menuett.
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M Stüutleute! Quecksilber
Sehr gut erhalt . (Eichen*

Schlafzimmer mit Stur.
Sviegelschrank u. Marm.
umständehalber vreiswert
u verk. Offerten unter
l 107 Taabl .-Berlag.
Weines Kiuderbettchen,

aus Holz. 1 Mtr . I.. zwei
schwarze eis. Betten , ein
Ztr . Kartoffeln , gesunde
Ware . zu!. 1100 Mk.. um¬
ständehalber zu verkaufen.
Offerten unter T. 104 an
den Tagbl .-Verlag.

Möbel
Sofa . Chaisel .. Küchen-
Einricht .. Schreibkomm..
Vertiko billig zu verk.

Zellerkraut.
Eöbenstrabe 29.

Nnziis. v 9—12 u. 2—frZUlltlJl . u . ZJ- ! L. Li. fa*
Chaiselongue, wie neu.

svottbill. Tavez. Bender.
Adlerstraße 64.  S . L-lock.̂

Gebe. Küchenschrank.
Wandbrett u. Tisch billig
zu verkaufen hei Godel,
Gartenfeidstraße 45.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, geherzt.
Echkafsosa bill ... , u verk.
Roienkranz . Blucher pl^ L

Divlom .-Schreibtisch.
dkl. gebeizt. Platzmangels
halber zu verkamen. Koch.
Bismarckring 37. Laden. .
Ladentheke. Schalenwase,

Regale zu verk. Zamrow,
Zieten ring 5. _ ._ _

Kabinenkoffer,
u. Kuvrerbowle zu verk.
Langer , Adolfsallee 1b,

preisw zu verk. Matthes,
Römerberg 10. 1._

Wähler -Wilson- "
Maschine zu verkaufen
bei Jaeobv . Bierstadt.
Hintergasse.__
Gut erb Wäschemangel

»k. Reiter . Weilstr . 18. 1.

(§§[)[. Eajtouto
3—4 T . Tragkraft , gut
erhalten , zu verkaufen.

A. Winkler Sohn.
Baugeschäft.

Biebrick. Adolfstr. 5.
Federrolle.

fast neu . 50—60 Zentner
Tragkraft , zu verkamen.
Näheres hei Litzius, Dotz-
heim. Sahlstraße 5.
L̂ inderklappwagen
Waschmaschine billig zu
verk. Bernhardt . Helenen¬
straße 14 3._ .
Blauer Kinderwagen vk.
Beller . Albreibisir . 10. S . 1

Sehr . K.-Klappwasen
bill . zu verk. Näheres her
Fr . Schmidt. Walram-
straße 31. Stb . l . 1.

Emaillierte Wanne
zu vk. Brühl u. Schmidt,
Saalgasse 10. Tel . 5241.saaet(Sflä-aamln
in Marmor , gr . Spiegel,
Schränke. Tische. Stuhle,1 Sofa. Beranda-Möbel
(Peddigr .) . Sflam. Lüfter.
Trevoenläuier m. Mess.-
Stangen . weißer Küchen¬
herd, großer Kallenjchrani
zu verk. Händler verbeten.
Echeulen. Erathstraße 15,
1. St .. Ecke Paristraße.

Gelegenheit!
Kristall - Lüster, 5flam .,

Gas . selten schönes Stück,
billig zu verkauf. Weber,
Bleichstrabe 29. zweimal
schellen.
t Sündler -DepMule

Gut erhaltene
Frack-. Smokina -. Geb
rock-. Sakko- u. Cutaway-
Anzüge.. Schluvier ^ Ranl ..
Ileberzrehrr . einige Reste
Stoffe , schwarze und färb
Zoien billig abzugeben.
Kleider werden auch an-
»rkauft bei Steimann.
Rauentbaler Straße 7.

der RlJg tirche.
^MchTWWWU
Rüstern u. Eichen, mit
rund gebautem Aürigem
Kommodenschrank, hervor¬
ragend schöne Mod ., billig
abzugeben hei Rosenkranz.
Blüchervlatz 3.

[  ftaufaejüJie

Wolfshund
6 Man . alt . zu kaufen ge¬
jucht. Pelot . Kaiser-Fr .-Rrng 30. 9—10 u. 1—3

MD in) flotin
kauft r. Selbstverbrauchru hoben Breiien

A. Förster
Spiegelgasse 1.

jedes Quantum , kauft
Chem. Fabrik K. K evver

Bingen am Rhetu.
geböte erbitten nur

tust PrttL - - -

Kaufe
Roohe, Marder,

Mchse,2ltts.Nerze
und andere Felle.

Trabskv . ^ .
Adelbeidttraße 18. Part,

Smell -.SM «-
u. fiinöertlßiö., MW
Möbel . Teppiche . Läufer,
Seckbette« . Gardinen « sw.

kaust D . Sipper,
Riehlstraße 11. Tel . 4878.

%1'linDMlllj!
Kaufe zu höchsten Tages¬
preis. Herren - u. Damen-
Kleidungskt.. bauvtsäckilch
Anzüge, auch Wäsche. Nur
gut erhaltene . Stücke.M. Minski.
Frankenstr . 3. Karte gen.

Kleider
Wäsche , Deckbetten , Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 8331 ■<- «

Mer , Wkjltze.
Löffel üss.

kauft und zahlt am beste«

Frau Klein
Couiinstr . 3. Fernfvr . 8489
Frack zu kaufen gesucht

sür große schlanke Figur.
Schristl . Angebote mtt
Preis an Behmenbur ».
Nerotal 20.

Gut erhalt . Anzug
für 18iähr . zu kaufen gef
Jäger . Platter Str . 32. P

Schwarze Hose
für kleine Figur gesucht.
Offerten unter Z. 107 an
den Tagbl .-Verlag.

Teppich
Perser od. gute deutsche
Qualität , gesucht . Ofl. m.
Größe und Preis unter

107 an den Tagbl .-V.
Ml -Ml » »ze»

itt kauf, gesucht. Wittich.
Hmbstättenstroße 16.

» « «
neu ode; alt . auch reva-
raturhedürst . Stucke, ganze
Schränke mit Inhalt.

Mütter
gerahmt oder ungerahmt,
gleich welcher Art . werden
von Liebhaber zu höchsten
Tammlerpreisen zu kaufen
gesucht. Ich schätze schnell
und kaufe gegen sofortige
Kalle. Umgehende Eil-
Oiierten werden erbeten
unter O. 859 an den
Taabl .-Berlag . .

Mmiiäfen -gaas
Frankfurt a. M.

Wir haben großen Be¬
darf an guten Antiaui-
täten u. zahlen a. Preise
k. Tevviche. Bilder . Por¬
zellane. Zinn . Möbel.
Unser Einkäufer ist zur
Zeit in Wiesbaden und
bitten wir um Angebote

A. 847 an d. Taabl .-B

Prismengläser
Photo-Apparate
Hand- und Rrisekoffer

kauft böchstzablend.
Eduard Heese«.

Waaemannstruße 21.

SSiizbllrs, MM;
Schulstratze 64.

Tel . 915. 127
Elektr. Bahn Kaisertor.

Schreibmaschine
zu k. ges. Schroll-Wahl.
Kirchgalle 19. Tel . 554.
Mil !« und ffüllo

mit Bog ., a. defekt, ru
kaufen gesucht. Angebote
u. A. 842 Taabl .-Berlag/

©ehr. gute Mim,
ebenfo©rammophon
(mit verdecktem Schall¬
trichter ) . nur gute In¬
strumente . zu kaufen ges.

Filtzinser.
Lanaaalle 37. 1 St.

Möbel
Lüfter. Bilder , Bücher
usw.. kauft Ä. Brahm.
Nettelbeckstraße 13.

1 Büfett , l Diplomat.
1 Ausziehtisch. 1 Gasherd
von Privat zu lausen ge¬
sucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter,H . 108 an
den Taabl .-Berlag.

!! SSl»s» M !!
oder einz. Schlafzimmer-
Möbel . sowie Vertiko,
Spiegel - od. Kleiderschr.,
Sofa u. Deckbetten. Killen,
ebenf. Bettwäsche. Küchen-
Einricht . od. nur Schrank
gesucht. Ost. unter I . 895
an den Tagbl .-Verlag.

Ellies SMfilitni
1 od. 2 Betten , mit oder
ohne Schrank , a. Privat¬
hand zu kaufen gesucht.
Offerten unter U. 107 an
den Taabl .-Berlag.

Aus Privathand
zu kaufdn gesucht

öchlchi» » «
Wohnzimmer . Küch.-Ein-
richtung . 1 Sviegelschrank.
Vertiko . Chaiselongue u.
Deckbetten m. Killen . Ost.
u. S . 982 Tagbl .-Verlag.
GüuUeiB, WiesM

aus gutem Sause zu f.
gesucht.

Offert mit Vreisang . u.
T . 183 an d Taobl -B.
2 Bettstellen

aus Holz oder Eisen zu
kaufen gesucht. Eduard
Heesen. Wagemannstr . 21.
Televbon 754.

Möbel
ganze Einrichtungen , so¬
wie Nachlässe u. einzelne
Stühle . Matratzen , Deck¬
betten . Sofas kauft zu
Taxpreisen Fr . Peter.
Hermannstraße 17. 1 St
Televbon 2447.

Gebr . Chaiselongue
zu kaufen gesucht. Merkel.
Querstraße 1. 3.

Sviegelschrank
u. nußb .-volieries Büfett,
mittlere Größe, zu kaufen
ges. Schorndorf . Helenen-
straße 29. Dort.

! ! Spiegel !!
Suche Trumeau - od. and.

Spiegel , sow. eis. Kinder¬
bett . Offerten u. F . 995
an den Taabl .-Berlag.

©ehr. flleitaidpnl
von Privat zu k. gesucht.
Ost. u. S . 105 Taobl .-B

Korbmöbel
zu kaufen gesucht. Offert-
ti. W 110 Taabl -Berl.

Komp!. MvMiWllg
(Tische. Schreibmaschine
usw.) für Anwalisbüro
zu kaufen gesucht. Ost. u.
S . 837 Tagbl .-Verlag.

Rollpult,
kl. Bücherschrank,

Sofa . aebr .. aber guterb ..
auch Paddelboot

zu kaufen gesucht Osteri.
erbeten an H. A. Röhr-
^crmannstraße 15,
Nähmaschine u. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Engel.
Bismarckrina 43. Bart.

Wäschemangel
zu kaufen aelucht. Preis-
cffert . erbet . Mondorf.
Sckiersteiuer Str 10. 2,

Kaufe
eine vollständige
Sattelrüstung

für Ostirirrsvferd . An¬
gebote mit Preis an

Leutnant Nautheron.
Alerandrastroße 17.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 7.

Piano
od. Stutzflügel
ru kaufen gesucht.
. Mm. Dassoneville,
Taunus,trade 49. 1 Ulinks

IMtolie
mit ca 40 Ztr . Traskr
neu oder wenig gebr.. ge
sucht: evt. wird leichtere
mit 20 Ztr . Traglraft
dagegen getauscht. Roll.
Igstadt . Ratbausvlab.
Tel. Wiesbaden«LÜ0.

Eleg. Puppenwagen.
gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Off. an Schmitt.
Körnerstraße 8. 1 r.
Klavvwagen . Stühlchen,

eil. Kinderbett zu kamen
gesucht. Offerten unter
T. 118 an den Taabl .-Vl-

Ent erhaltener Kinder-

Kitz- II. AMT
von Privath . zu . kaufen
gesucht. GefI. Offert , an
F. Hönisch. Eiaenbeim.
Guterhaltener heller

Kindcr -Klappwagen
aus bell. Hause zu kaufen
ges. Eemmer . Adlerstr . 41.

Suche guterbaltcnes
Damenrad

Stebr . Rierstadt . Höbe 22,

Mine üBetllianl
zu kaufen gesucht für
Schlosser (ohne Schraub¬
stock) . Angebote an

Jeannin.
Tauiiusstraße 40. 2.

Jeden ausrangierten
Ofen

kauft Ofensetzer Möser,
Sedanplatz 3. Tel . 3227.

Wand -Gasbadeoien.
gebr.. gejucht. Scharfer.
Göbenttrane 20. 3._

Badeofen n. -Wanne
,u kaufen gesucht. Becker.

ertramstraße 25._I
Apfelwein-Kelter

zu kaufen gesucht.
Wilb . « rät « .

Bleichstraße 46. 4 St
Verzinnte

Spritfässer
od«

Flaschen
sofort zu kaufen gesucht.

Dr . A. Mann,
Mainz , Schusterstraße,

geg. Tiey. 306

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschenbandluna

Eugen Klein
Roonstr 4.

Telephon 5173.
Laser : Vorckftrade 7.

Neste llunaen w. abgebolt.
ast alle SortenFlaschen

werden absebolt zu aller¬
höchsten Tagespreisen.
. S . Sipper

Oranienstr . 23. Tel . 3471.

Felle , Metall
kauft D . Sipper,

Riehlstraße 11
Telephon 4878.

Will. Jene
Eisen. Metall uiw. wird
abgebolt zu allerhöchsten
Tagespreisen .,S . Srpper,
Oranienstr . 23. Tel . 3471.
Mehl-
Zucker-
Kaffee-
Frucht-
Reis-
Papier-
große u.kleine, ganze u. zer-
rifsene. kowre Packtnch kauf,
wir zu höchstem Tagespreis.

Sockgrohhandlung
Ries «! L Sperber

Dotzheim. Str . 13. Tel. 6129
Achtung!

Kaufe stets Lumpen v.
Kilo 2 Mk.. Eisen v Kilo
2.10 Mk.. alte Bücher u.
Zeitungen 2 Mk. (Postk.
genügt ) . $>. « ersbach,
Frankenstraße 6. Part.

Kaufe als Fadimann
chne marktschreierische Reklame Platin ,Gold - u.
Silbersadi , Ketten , Ringe , Bestecke,
Sdimudtsadi ., Zatin ^eblsse , Dublee
und uergl., maaII  pewissenhaft u. za koa-
wie bekannt knrrenzlos hoh . Preisen.
ßeld- und Silberschmieda-WerkstattM. Schäflein
eitere Weberpusse 66. (Christi . Firma ). Tel. 1506.

Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

I Bitte die geehrten Herrschaften sich\
zu überzeugen, daß ich nacl weislicĥ

a die höchsten Preise zahle füri
;Brillonfen
!! kleineu. große Objekte. Der Verkauf ist bei mir
| für jeden Kunden, auch für Händler ungeniert. {*

Verkäufer sind luxussteuerfrei. ^
IBold-n.Silfaergegenstände2trt,“ftene.?

Friedrichstr . 39,2 . Stock
Ferd . Schiffer.

S Zolmsebiue I
Brillanten, Perlen, Platin-,

Gold - a . Silbergegeasfände
(sowie Bruch ) kaufe stets cum höchsten Tageskurs.M. Neumann

Wasemannstraße 29.
Bitte ge% genau aut Namen u d Nr . 29  achten.

zahle ich für

' ll. Am

Mesen -Preise!
zahle ich für

egen-
stände

Brillanten , Platin
Perlen , Zahngebifse
m « M L. Schiffer

Kirchgasse 5V, 2
gegenüber« lumenthat. Tel. 4894. Lanze« Tag geöffnet.

MlW verlMl IlWslMlUei.

Oer Weg zu mir lohnt!

s Zahle mehr
Sr  als jeder andere hSS

außerdem sind sämtl . Herrschaften bei mir von

Luxussteuer befreit
daher bitte nicht früher verkaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstllnde,
eoid. Chre«, Kette «, Ringe, Armbänder , Brosche« ete.

Silber-Bestecke , Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (anch Bruch)

Zafmgebisse
(ob ganze , zerbrochene oder in Kautachuk gefaßte)

bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf 97 Wi» 1-Stwfc

TOag pmannsfr . » ® TstsphSB 4424.
Achten 8te, bitte , genau auf Raman u. Nr . 27.

Goldeneu .silberne Gegenstände
Platin, Dublee, gebr. Uhren
fauft zu den höchsten Tagespreisen

»I . Heine , Wellritzstraste 4.
Hmfflflct Setfauf[uiusSteuerftei!!

M Zintigesehirre
Teller, Schüsseln, Kannen, Krüge

kauft höchst zahlend

Wagemannstraße 87. Telephon 82.

Falsche Zähne
künstliche Gebisse, Tublee -Schmuck u Bettwüsche

kaust höchstzahlend
Seele». MMMsle. 2L lelew«75t

Guterhaltene

Kreissäge oder Bandsäge
mit oder ohne Antriebsmaschine, zu kaufen gesucht.

Fried ». Zander , Kohlenhandl., G. m. b. H.
Adelheidstraße 44.

Frisch geleerte

* lauft

Morls & Co.» Bärenstr. 8, Tel. 6477.

llnterridit]
Geb. Dame sucht franr.

Konversat . gegen Deutschod. Engl. Offerten unter
6 . 103 Tagbl .-Verlag.

Wer erteilt rvthm.

gpsQjt. MM?
Off. u . SB. 107 Tagbl .-V.

«rdl . Klavier -Unterricht
w. ert . Bülowstr . 11. 21

Fräulein.
konservatorisch gebild., er¬
teilt gründl . Klavier¬
unterricht . Geil . Offerten
unter D. 104 Tagüt-Vt

i
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Institut

Faber
Secksklalliae Realschule

^ ll>
Adelbeidstraße 71.

Fernruf 4626.
Kl . Klassen, täal . U-Ler-
wackung der Hausarbeit ..

daber gute Erfolge.
Anmeldung wochentags t>

W« iM-wellW
Nachhilfe», u. deutschen
Konvers.-llnterrickt erteilt
j . Lehrerin . Offerten u.
E. 198 Taabl .-Berlag.

Wanted daiiy for 1 or
2 hours a

yorniB
english Lady

(0  a boy of 8 for con-
yersation . Call from 2—6
Leberberg 11a, room 6.

)
Zn Mainz-Wel.
direkt am Floßhafen und

Staatsstraße gelegen,

WMe
für alle Zweck» geeignet,
günstig zu verpachten evtl,

zu verkaufen.

MMWieis
der Staatsbahn in direkter
Nähe. Anfrage u. A.  829
an den Tagblatt-Berlag.

s WtzWe j
Suche

eine kleine Wirtschaft
oder Stehbierhalle zu
übernehmen . Kaut , kann
gestellt werden . Offert , u.
K. 189 Tagbl .-Berlag.

Br . ssld . Kettenarmband
Montag zw. 143 u. 8 Uhr
Michelsberg verl . Gegen
gute Belohnung abzu-
geben Gr . Bursstraße 13,
Färberei.
Walballa -Kino ein

kchil« SttivM.
Gegen sehr gute Belohn,
abzugeben Wörthstrabe 3.
m Hofe links.

Schäferhund
reinrassig, am rechten
Vorderfuß gezeichnet, am
Sonntag abend abhanden
gekommen. Vor Ankauf
wird gewarnt.

Grobe Burgstrabe 9.
Hündin (For)

gelb-weiß, zugel. Abruh.
gegen Futter - u. Jnserat-
kosten b. Senn . Sonnen¬
berger Straße 82.

f SöfttjaftL GEmpfßöIungen]

Patentbüro
Adolfstratle 9.

ÄHt. LAM-MtlN
mit nur ersten Kräften,
übernimmt sofort Garten¬
arbeit . wie Neuanlagcn,
Jnstandbalten v. Gärten
usw. Gefl . Offerten unter
O. 188 an den Taabl .-Bl.

llebernahme
Unterhalt , u. Pflege von
Gärten , sowie Heiz, gegen

Trete Wohnnng . Off. «nt.
I . 189 an den TagbL -Bl.

Rl
Hausverwaltungen werd.

von mit den hies. Ver¬
hältnissen aufs beste ver¬
trautem Beamten über¬
nommen. Offerten unter
8 . 182 an den Taabl .-Bl.

Anfertigung
von Um- und Nenbau-
Prorekten . KostenaniÄläg ..
Bauleitung . Vauberat ..
bei An- b.  Verkauf niw.
Eefl . Offerten unt . F. 998
an den Taabl .-Verlag . -
WkWr MRile«
nimmt noch Kunden an,
in u. außer dem Sause.
Zu erfragen bei Rufer,
Adelbeidstraße 55. Sth . 1.

rin
nimmt Arb . von Firmen
oder Privaten an . Off.
u. U. A4 Taabl .-Äerlaa.

iHfolgs Dispositionsänderung sind wir in der Lage anzubieten:

128/95 PS. Mercedes-Sportphaeton
6-Zylinder -Plugmotortyp , Aluminium -Karosserie,

fabrikneu , sofort lieferbar

Krack Werke Wiesbaden, & m. b. K.
Wiesbaden , Schiersteiner Str . 21 b, Fernspp . 5969.

Mrm. fdjriltl. WM.
jeder Art . Offerten unter
8 . 187 an den Tagbl .-Vl.

Bessere Wäsche.
auch für Kurgäste , und
Korsetts zum Waschen u.
Bügeln werden ange¬
nommen. Eefl . Offerten
unter E. 188 an den
Taabl .-Verlag.

fcyoi §?,K???r
P4dicnre — Manlmre.

Von 12—7 du soir.
Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacher Str . 14. 2.
am Restdein-Tbeater.
Maniküre S . Feyhl.

Ellenbosensasfe 9. 1.

s KWel« I
Junges Mädchen sticht

sofort für täglich In¬
ständiges Ueben

ein Klavier
zu mieten . Kurviertel
bevorzugt . Offerten unt.
U. 118 an den Taabl .-B-

Klavier
rum Lernen zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. E. 188
an den Taabl .-Berlaa.

Piano mietweise
in gute bände abzugeb.
Off. u. W. 188 Taabl .-B.

Tausche Tischwäsche
(Friedensware ) gea. gut
erhaltene Bettwäsche ein.
Oft . u. S . 118 Tagbl .-Vl.
"ÜÜi>6el für Wohii- und
Schlafzimmer (2 Betten)
für gutes Haus gegen
dovvelte Sicherheit zu
leihen sei. ; evtl , solche
zum Unterstellen . Off. u.
L. 188 an den Tagbl .-Bl.

Tennis.
Damen und Herren der
bcss. Ees.. welche sich am
Tennisiviel beteil . woll..
werden um Adresse' ge¬
beten unter B. 188 an
den Taabl .-Berlaa.

Weltze Ml HmiAst
würde einem armen
Mann mit 4 Kindern,
Frau schon längere Zeit
im Krankenhaus , behilf¬
lich sein mrt Kleidung,
da Mädchen und Junge
dieses Jahr zur Kom¬
munion gehen? Offerten
unter O. 189 an den
Taabl .-Verlag.

Joi ’ßprtr
Welcher wohlwollende

..Bor -Freund " würde dem
1. Wiesbadener Amat .-
..Vox-Klub" einen Sa 'tz
8-llnz . Kamvibandschuhe
stiften ? Der Klub würde
es zu danken willen.

Ein Bor -Freund.
Wer nimmt ab Ostern

Iviähr . Jungen in
gute Pflege?

Off. mit Preisangabe u.
E. 111 an den Taabl .-Bl.

Zu einer Hochzeit
ein Ichwarzseidenes Kleid
auf 1 Std . für ält . Dame
(Gr . 48) gegen Berg , zu
leihen gesucht. Offerten u.
H. 188 Tagbl .-Berlag.

Christi . Kaufmann,
schlanke jugendl. Ersch.,
im Ausl. erworb.Sprach-
kenntnisse, aus ersten
Kreisen, vermög., gew.
Res.-Off., Ans. 50, Jung¬
geselle, wünscht

Einheirat.
Antworten erb. unter
A. 85V Tagvl.-Berlag.

Haus - o . Post-
anschluss . 228

Hhnsenberg
Langgasse 15

TeL 6695/96. Tel. 6695/96.

Junger Monn . 45 S -.
Arb . ». Lande , kotü.. mit
eig. Saus u. sich. Berd ..
w. zw. Heirat die Be¬
kanntschaft eines soliden
älteren Mädchens, mit
etwas Ersoart . oder Ver¬
mögen. »w. Heir . Jung.
Krieserswitwe mit 1 K
nickt ausgeschlossen. Off.
mit Bild . w. zurückges.
w.. u. A. 845 Tagbl .-D.
Streng reell!

OSkid auch Sie schon mal , wie so viele andere vor Ihnen,

Enttäuscht und Verärgert
von jenen Goldankaufsstellen wieder weggegangen , die mit
hochtönenden Phrasen und Preisen , die nie bezahlt
werden , das Publikum anzulocken suche i ? ? ? ? ?

Wenden Sie sich d »her von heute an nur an den reellen Ge¬
schäftsmann , welcher Ihnen

MT in der Tat EWG
die wirklichen , jeweils höchsten Preise zahlt für

mr  Brillanten , Perlen , USf
Gold : 2£rK »~ * Platin:
Silber : tSSSS“  1115
Verkaufen Sie heute nichts ! ohne auch meine Preise eingeholt zu haben.

Julius Itosenfeld
Tel. 3964. 15 Wag ' maaastrasse 15 . Gegr. 1898.

Ungenierter Verkaufsraum.

51 Schwalbacher Str . 51

„kr Ina liier innen Sünderin“
Ein gewalt. und erschütterndes Lebensbildu. Sittendrama

— Lee Parry . —

Konzert - Agentur Heinrlcb WolSf
Friedrichstraße 39 Telephon 3225

Montag , den 3. April 1922, abends 71/, Uhr
im KASINO , Friedrichstraße 22
Einziges Konzert

Arien und Balladen
Kammersänger

Leo SchUtzendorf
Staats -Oper Berlin.

Am Flügel : Arthur Rother . K24 |
Karten zu 20, 15, 10 Mk. (num .). 5 Mk. (unnum.
Reise-Büro Rettenmayer , Musikalienhandlung I

| Stoppler , Rheinstr . 41, sowie an der Abendkasse.

D. 8. Wh- ü. Älltzbllllh
O. S . Wiesbaden —Biebrich.

Freitag , den 31. ds. Mts ., abends
8 Nhr findet in der Aula des Lyzeums,
am Bofeylatz, unter Mitwirkung hervor¬
ragender Künstler eine

Bismarckfeier
statt, zu welcher wir alle nationalgesinnten Deutschen
herzlichst einladen. Festredner : Herr Studienrat
Tr . Lenz, Gießen.

Der Kartcnvorverkauf findet in der Arndt-Buch¬
handlung, Friedrichstraße 4L (Ecke Kirchgasses, statt.
Preise Mk. 8.—, 5.— und 3.—, Mitgl. die Hälfte.

Ser Vorstand.

Heute vonuerstLA, ab 1% Uhr

geöffnet.
Großes Orchester. Jazz-Band.

Eintritt frei.

Hauä -, Blasen-
IjÄuenleiden

(ch9e Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Slut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklär . Broschüre No

von Mit . 5 . —
ip .-Arzt Or. mi  Heiliniiirs ÄiDbalaiBriom

Frankfurt a. M., Botfemanastrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa " 6953.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

SypSlillS-
Behandlung nach de»
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung
5 et  gegen Einsend,

diskret verseht.

Maschmen-
Strickerei

emvfiehlt Jacken. Blusen,
Kleider . Kinder - V »r»it.
und dergl. znm billigsten
Preise.

Bismarckring 23.
Wollwaren - Geschäft.

Billiges Angebot!
Zigarren v. 1 bis 15 Mk..

Zigaretten 25 bis 70 Pf.
Billige u. bessere werden
sortiert abgegeben.

Ernst Haferkorn.
Annerod b. Gießen.

_ Leghühner, zerlegb.
ffo. R -Stillte . Brutöfen,

Knochenmühlen
«öS, denEierertrag heb.,

Geräte usw. Gefliigelhof i.
Mergentheim 322. Preis !, fr.

süß und saftig
frische Sendung

aus Spanien eingetroffen
zum billigsten

Tagespreis.
Für Hotels und Wieder¬

verkäufer billiger.
Hochachtungsvoll

Jaime Fullana
Neugasse 18.

Prima ausgelesene
Setzkartoffeln
% Ztr .. zu verk. THede,

Ächwalbai er Str . 45, 1 r.

Kartoffeln!
Speise- u. Saat -, jedes
Quantum zu billigstem
Tagespreis fortwährend
abzugeben.

Lebensmittel -Zentrale.
Wellritzstraße 33.

WM QrilKfjt.
Büro - u. Lagerräume,

komvl. eingerichtet . Tele¬
phon niw.. und Kauital
stelle rck zur Verfügung
für rentablen Geschäfts¬
betrieb . Off. u. B . 111
an den Laghl -Berla «.

c*
130]

Urania-
50 Bleichstr.

Oer lohn Hagenbeok-
Grossfiim:

Eine
Schreckensnacbt

in dir Menagerie.
Baubtier -Sensations-

Film.
Bearbeitet von Max
Jungk u . Julius Urgiss.

liwen,Bären,Scilanp
in prachtvollen
Dressur -Akten.

In den Hauptrollen:
Carl de Vogt

Cläre Cotto
Grfrud Wagner.

Ferner:
Doppelt hält besser
Lustspiel in 3 Akten.

Walhalla.
Heute letzter Tag!

Der groBeErf olgEROTIKON.
Ein Spiel von der

Liebe Leid und Lust
in 5 Akten mit den
ersten schwedischen

Filmdarstellern.

Amerikan . Lustspiel
in 5 Akten mit der

reizenden Viola Dana.

Wilhelmstr . 8.

2 große Schlager ! |
Ihr Sport.

Lustspiel , 4 Akte , |mit
Henny Porten.

Die Dame mit dem |
sehw. Handschuh.
Spannend . Aben - 1
teurerfilm , 4Akte,
mit der bildschön , j

Lucie Doraine.
Künstler - Musik. |

'Jammer-
ImL ;;  Lichtspiele
Maurifsusstr . 12

Der 2 . Teil
des romantischen
Abenteurer - Films

Uiras,d.WegindieW8lt
Sensationsdrama in

6 Akten.
In der Hauptrolle:
Harry Piel.

Nobody 16. Episode
Das Piratenschiff.

Eintrittspraiss3 bis B Mk.

Kinephon
TannusstraBe 1.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 151.

Rosenpfahle
knanistert . 1.50 u. 1.80 m,
bat abzug Aua Debus.
Blücher^ W^ Lcl ^ g4ll

MLrz-krograaun imParb'Habarett
WilhelmstraSe 36.

Ke ers!m kOHessisiiUrim
rlein- Kunst-Spiele Wiesbadens.
Anfang abends 8 ' Uhr.

Eintritt Mk. 30.—
oei Verzehr -Verpflichtung

Eva Ratona
Schauspiel -Sängerin.
Abdul Hamid

Türk . Zauberkünstler.
Ilse Grafweg
Spitzen -Kön gin.

Stine Christophersen
Vortragskünstlerin.

Asmie WHkens-Schuhaff
Cperetten -Soubrette.

Rudi Horky, Wiener Sänger.
2 Corinas 2

la ihren dänlMben Tänzen.
Ludwig Schmitz

der liebe Jung aus Köln.
Oskar Hermann Rehr

Vertr.-Känstler, StsgreüdicMer
und Ceafnrescier.

Ernst u. Gabrielle
das den'sehe Meisterschaftspaar.

Der berühmte Roman
von Marie Madelaihe:

Ihrschlechter
:: Ruf::

Schauspiel in 5 Akten
mit

Viky Werkmeister
u.Her rn. Val lentin.
Um fremile Schuld

Drama in 5 Akten.

Thalia!
Kirehg. 72. Tel. f 137.

Oer3. Terra-Großfilm!

9er schwarze
Montag.

Aktuelles Dra na
in 5 Akten.

In den Hauptrollen:

Hella Mofa
E . Kaiser -Titz

C. Vespermaan.
Iss iebendaŴifibiatt.
Humorist . Trickfi lm

Nachm .gewöhnl .Preise
Abends erhöhte Preise.
Spielzeit : 3-101/» Uhr.

( HM
Stürets -Thentsr.

Trotzes Haus.
Donnerstag , 30. März.

82. Docstellung Ab. nnemsnt 6.

Die Zauberflöte.
Operin LAkten von SB.21. Mozart
Sarastro . Mer . Kipnis
Prinz Tamino . . L . Roffmann
Sprecher . . . . <5. SS. Andra
Erster \ Hch. Lvenranch
Zweiter / Prrester , r̂. Wutschel
Erster s Kehar - . Hans Schuh
Zweiter/nischter . Fr . Schmidt
KSnigind .Nacht . Betia Gleber
Pamina . i. Docht. . H. Müller -R.
Erste j Dame i. Emilie Frrck
Zweite > Gefolged . M .Bommer
Dritte J Königin . Lilly Haas
Erster j Adele Krämer
Zweiter > Knabe . R .Wolffreim
Dritter ) Paula Mickoleit
Papageno . . . . Fritz Mechler
Papagena . . Th .MüNer -Reichel
Monostatos , e. Mohr . H.Schorn
Mustk. Leitg. : Prof . Mannstaedt
Nach dem l . Akt tritt eine Pause

von 15 Minueen ein.
Anfang 6.33, Ende etwa 3.45 Uhr.

Kleines Hans.
(Residenz - Theats :.:
Donnerstag , 30. März.

6. Vorstellung Stammreihe s.

Rosmersholm.
Schauspiel in 4 Akten von

Henrik 'Ibsen.
2n Szene gesetzt von R. Hoch.
Johannes Rosmer W . Buschofi
Rebekka West . Thilo Hummel -
Rektor Kroll . . Walter Zollin
tllri ! Brendel . Dr . P . Gerhards !
Peder Mortensgard . F . Prüter
Frau Helseth . Amalie Laudien
Das Stück spielt auf Rosmers¬
holm, einem alten Herrensitz,
nicht weit von einer kleinen
Fjordstadt im westl. Norwegen.
Nach dem 1. Mt IO, nach dem

2. Akt 5 Min . Pause.
Anfang 7, Ende gegen 16 Uhr.

| SWlis-Konzrrtej
Donnerstag, 30 März.

Abonnements' Konzerte.
ßtädt. Kurorchester.

Leitung : Hermtnn Jnner,
Stadt. Kurka pell malst er.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr.
1. Elysium- Marsch von ErichWemheuer.
2. Ouvertüre zu »Die Nibel¬

ungen von H. Dorn.
3. Einleitung zum III . Akt u.

Kirmes-Walzer aus „Herzog
Wildfang" von S. Wagner.

4. Berceuse von E. Hartmann.
5. Fantasie aus „Cavalleria

rusticana " von P. Mascagni.
6. Malaguena aus Boabdil"

von M. Moszkowski.
7. Carmen - Suite Nr. i von

G. Bizet.
Abends 8 bis 9.30 Uhr:

Zur Weihe des Hauses,
Ouvertüre von Beethoven.
Fantasie aus „Die Zauber¬
flöte von W. A. Mozart.

3. Andante und Scherzo aus
der C-dur - Symphonie vonvon F. Schubert.

4. Abendiied und Träumerei
von R. Sohumann.

6. Wotans Abschied u. Feuer¬
zauber aus „Die Walküre 14

Ton R. Wagner.
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Wiesbadener Nachrichten-
Schlaflosigkeit.

Die Klage über Schlaflosigkeit ist ^ Horen,
aber der Arzt wird sie stets mit grosew abgesehen
denn sie enthält, von verschwindenden Ausnabm avg î öen
eine ungeheuerliche Übertreibung. Das bet Deut-
burser Psychiater Geh. Rat Socke in einem gnj«
ssäs - "SSÄiü

SälSrIÄ ' Gesundheit öie berrigg | g^
über sich beleidigt fühlen, wenn br !8- brs>Ostundt̂ ^ tM
auch nur durch ein mehrfaches Austoâ uEwrEN wlro.Bei den Angaben, auf denen dre schlaflosen Patienten i« u«8-

LLL ?'T̂ L ^ 'Ä 'L' LsL
. «dt um bnvMe itfecTtnPtfctfn®. beodackui" weisirrtümliche Behatwtungen
welcken Jrrtümern m der Zeitschatzung auch 0« Eemmarr

QM ScLlirs interessierte unterworfen rst. um von ^ «rrar-
Tnfiafeit sprechen zu können, muh man schon die ganze Nacht
SS ’SW di« auch die Viertelstunden schlagü be-

K Lttj-LS -LMsP-LL'-
n s lst orel gcĥ ren versönlichen Schwan ktmgen unterwor¬
fen^als L allZnein annimmü « » - »t -me ßjbejrcftm* .ttflift der es langsam sinkt! „Der äotus Kölatt ^4 vrunoen.
das Neugeborene nur um so viel weniger, als die Zeit der
Nabrungsaufnahme erfordert, und mit zunehmend« psychi¬
scher Änsvrechbaikeit sinkt die tägliche Schlafzeit, um sich bet
!̂ wach?enen aut eiwa 8 bis 9 Stunden ernzustellen. Greife
kommen̂mi? weniger aus. unter Umständen mit 4 bis 5 Stun-
w^ SBei gleichem Alter und scheinbar gleicher Korver-
struktur bängt das tatsächlich verschiedene subiektrve Schlas-
bedürsnis von nur z. T. bekannten Faktoren ab : rm. ganzen
haben blutarme und bleiche Menschen mehr Schlaf notig, als
die rosigen und elastischen: so mancher, leistet sich aber auch
einen „LuxuSschlaf" über das Notwendige, und mele Maten
durchschnittlich ihre 10 Stunden, wobei der Mittagsschlaf
gleichwertig mit dem Nackffchlaf zu rechnen ist. Dabei mutz
man aber bedenken, da« Schlaf und Schlaf nicht dasselbe ist.-
Die eroerimentelle Psychologie hat in berug auf die Sch l a f-
tiefe  zwei verschiedene Typen festgestellt: den des gefunden
Schläfers, der rasch einschläft. sehr bald eine höchste Schlafe
tiefe erreicht und nach1 bis 2 Stunden langsam m flacheren
Schlaf gerät, bis ein Aufwachen in erfrischtem Zustand statt¬
findet Der andere Tvv ist der des nervösen Schläfers, der
schwer einschläft, langsam und spät. manchmal erst gegen
Morgen die maximale Schlaftiefe erreicht und dann müde
und unerguickt in den Tag eintritt . Ob ein bestimmtes
Schlafaüantum. das nach der Länge und Tiefe des Schlafs
berechnet wird, für den Organismus genügend rst. ergibt stch
daraus , ob dabei die Fähigkeit zu normalen Tagesleistun¬
gen und subjektives Wohlbefinden vorhanden stnd. Patienten,
di« frisch und elastisch daherkommen und seit Wochen„schlaf¬
los" sein wollen, strafen sich also sell-st Lügen. Eine einzige
durchwachte Nacht zeigt über Tage bin ihre seelischen Nach¬
wirkungen. und da« dauernde Schlafentziehung den Tod ber-
beifiibren kann, beweist die auf diese Weise vollzogene Todes¬
strafe in China. Man sollte also mit dem Wort und dem
Begriff Schlaflosigkeit vorsichtiger umgehen, als es ietzt ge¬
schieht. ,_ G. K.

— Persönliches aus dem Staatstheater. In den letzten
Tagen der vergangenen Woche sind drei verdiente ehemalige
und aktive Mitglieder des Staatstheaters aus dem Leben
geschieden, deren Namen mit der Geschickte des Staatstheaters
dauernd verknüpft lein werden. Es sind dies : der erste
Kapellmeister Professor Josef S chl a r. der am Donnerstag-
vormittag aus seiner Besitzung in Schliersee gestorben ist.
und besten Tätigkeit am Staatstbeat « wir bereits vor « m-
gen Tagen an anderer Stell« eingehend gewürdigt haben: die
seit einigen Jahnen hier im Ruhestand lebende Chorsängerin
Frau Christine Roßmann.  die am Montagmittag zu
Grabe getragen wurde, und di« 35 Jahre lang dem Overnchor
des Staatstheaters angebört hat. Sie ist in früheren Jah¬
ren oft in kleineren Geangsvartien aufgetreten und wird
wohl allen älteren Wiesbadenern bekannt lein. Und schließ¬
lich der langjährige Maschinenmeister des Theaters . Herr
Theodor Bach , der am Freitag nach nur viertägiger Krank¬
heit verschieden ist. Back bat sich um den Ausbau der
maschinentechnischen Einrichtungen des Staatstbeaters sehr
verdient gemacht. Er wurde vorgestern nachmittag unter
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sehr großer Beteiligung auf dem Südfriedbof zur letzten,Ruhe
bestattet. Die Intendantur bat diösen ihren verdienten
Mitgliedern und Mitarbeitern am Schwarzen Brett des
Theaters ehrenvolle Nachrufe gewidmet.

— Neuregelung derR -ichsversicherunsssrdmmg. Aus
Berlin wird ^ richtet: Die Geldstrafenm der Rem>Er >iLe-
rungsordnung und im AngestelltenveMcherungsgesetz re^ .t
ein Gesetzentwurf, den der Reichsarbeitsminister dem. Reichs¬
tag hat zu gehen lasten. Durch das Gesetz wird der vochstoe-
trag der Geldstrafen, die in den beiden Jen«,^ ttn Ge letzen
vorgesehen sind, aus das lOiach« erhöht. Das Bedürfnis der
Erhöhung des Söckstbettags aut OrdnunsÄtraten und
Zwcmgsstrafen begründet sich durch die Entwertung de»

— Die Änderung der juristischen Vorbildung. Aus Ber¬
lin wird berichtet: Im Unt-rrichtsauckchu« d« vreucki>schen
Landtags wurde die Beratung über dre Durchbildung der
Anwärter des höheren Justiz- und Verwaltunkksdienstes ab¬
geschlossen. Die Aussprache drehte sich hauptsächlich um Ötc
Frage, wie weit der Referenienentwurs des Kultusmrniue,
riums zur Grundlage weiterer Schritte des. Staatsmlnitte-
riums gemacht werden solle. Es herrschteuut« alley Par¬
teien die Meinung vor. da« nunmehr alsbald prartqwe Vor¬
schläge auf Grund der ausgiebigen Erörterungen,,de - ims-
fchustes zu machen seien. Daliei war für die stärkere Be¬
tonung der staatsrmssenich-rittichen Studien , dl« Reform der
Prüfung und die Verlängerung der Studiendauer eme
Mehrheit vorhanden. ^

-  Gewaltige Erhöhung des Zsll -Aufgettrs . Das Gold-
aufgeld auf die Zölle wird mit Wirkims vom 1. April ab
bis auf weiteres auf 5900M. festgesetzt. (Seit dem 1. luarz
galten 4400M. Aufgeld gegen vorher 3900 .W.)

- Der Tabakanbau durch Kleinvflaî e- für den eigenenBedarf war eine Kriegssolge. Er batte .1818 bis 1920 außer¬
ordentlich zugenommen, ist aber »um gro«en Terl sckonm« Der
aufgegeben. Wegen des Mangelsan Kenntnissen und Erfah-
rungen hatte er vielfach wenig befriedigt So gnm dre Zabl
der Tabakanpflanzer von 815 700 ,m Jahre 1920 auf 382 059
oder um 59.2 Prozent im Jabre 1921 im deu tfchen ZollMb« t
zurück. An kleinen Grundstücken von nicht mehr als 2 ur
wurden 482120 oder 62.6 Prozent weniger als rm Donatzr
mrt Tabak bebaut. Im ganzen ist di« k«baute Flache von
1920 auf 1921 von 13106 aul 10 069 Hektar ouruckgegangem
Der gewerbsmäßige Tabakbau, hatte wenWer, selittem lo daß
der gesamte Anbau nur um 23 Prozent zuruckgEEnwa ..

Wiesbadener BersnLgungsbSbnsn mrd Wch1»v « e.
* Thaliatheater . Der neue Teira-Großfilm ..Der schwarze Mantaz

ist -in aktuelles Drama , das in die Börsenmachmrschaft« . uns« « T- e-
bineinleuchtet . Di- Hauptrollen spwlen Hella Mo,a . Errch Kaiser-Tch
und Kurt Despermann . Technisch und pb- t-graphisch ,st sthr
geschmackvollund die Handlung romantisch und spannen » . Das Iahende
Witzblatt bringt wieder einige der beliebten Karikaturen.

Aus Provinz«nd NachLarHHM.
Ein Leichenfan». *

tu . Mainz . 28. Marz . Auf dem Spielplatz des Turnvereins in Ober-
hilbersbeim wurde durch einen Hund der Schalxl einet etaapon Fuß
tief liegenden Leiche einer Frauensperson im Alter von etwa 2V bis
zg Jahren , di- nur mit Hemd. Korsett , schwarzer Bluse und bräunlichem
Rock bekleidet war , gefunden. Strümpfe und Schuhe trug die Leiche nicht.
Nach dem Grad der Verwesung zu schließen, hat der Körper schon einige
Jahre in der Erde gelegen. Anhaltspunkte » er d>« P -rsonlichk-it der
Toten sind nicht vorhanden , d« weder in Oberhllbershetin nach in der
Lmgegend -ine Frauensperson vermißt wird.

Verschlechterungenim Pastbetrieh.
fpci Franchurt M.. 28. Marz . Angeblich au- Sparsamlait - Nick-

sichten hat die Oberposthirektion mit Wirkung von heute ab », ? Bri -s-
ortierung auf den Postämtern Frauksurt -West. B - rnh - im und Sachsen-

Hausen eingestellt . Diese Postämter wurden mit dem Postamt 8 am
Hauptbahnhof vereinigt . Alle auf den drei P - stamt- rn ausgegebenen
Briefe werden hier lediglich abgestempelt , die Sortierung °^ °rst >m Post¬
amt 8. Diese neue Maßnahme bedeutet eine erhabliche Dmschlechterung
in der BriesbesSrderung , namentlich für den industriereich »« Bezirk des
Postamts West (B-ckenheim) .

Ein » riefmarkendieb.
kr>ä Frantfurt ». M.. 28. März . Der 28jährige Kaufmann Eberhard

Schroi? hat in verschiedenen hiesigen Briefmarkengeschästen beim Einkauf
mit austerordentsicher Fingerfertigkeit Briefmarken mm hohem Wert ge¬
stohlen. In jedem Eeschäst. das er heimsuchte, führte er sich mit anderem
Namen ein . Es unterliegt keinem Zweifel , daß «r auch in anderen
Städten derartige Diebstähle verübt hat.

Lebhafte Maiichlötzerei.
kvü Franksnrt , . M-, 28. März . Der günstige Wainmnsserstaiid hat

belebend aus die Fwherei gewirkt . An jedem Tag schwimmen mehrere
große Flöße talwärts , die größtenteils nach Solland gehen.

Abgelehnte Seschente für die Polizeibeamten.
tv <I Höchst a. M -, 28. März . Die Farbwerke hatten dem hiesigen

Polizeibeamten für die bei der letzten Aussperrung geleisteten ad -rftunden
§8 888 M . überwiesen Nachdem der Landrat des Kreises Höchst. Zimmer-

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 3.
mann , es abgelehnt hat . die Annahme der für die Landjäger bestimmten
3888 M . beim Regierungspräsidenten zu befürworten , faßte jetzt auch me
Stadtverordneten -Bersammlung am Montag eine Entschließung , m °ei
der Magistrat ersucht wird , sich im eigenen Interesse der P - l-zeioe- mten
gegen die Annahme der 17 888 M . beim Regierungspräsidenten einzu
setzen.

Am Staarkramps gestorben.
tpst . Sobernbeim , 28. März . Vor einigen Tagen drang d-m " i^ iMN

Schüler Johann Hofmann ein Splitter in die Hand. In die kleine Wunde
drang der gefürchtete Starrkrampfbazillus , der dem Kinde den -tob 6 och

Berichtssaal.
fpd . Zuchthaus für Schmuggelei . Die Strafkammer in Zweibrücken

verurteilte die Ehestauen Klara Knappe aus^ Mustert
Kaiserslautern und den Schlosser Georg Hoch m W« senh°in weg»
Schmuggels zu je einem Jahr Zuchthaus und zu Eeldstrasen von « 0«
Mark . Dan Angeklagten werden die bürgerlichen Ediearechte auf ^ ^
Dauer von 5 Jahren aberkannt , außerdem wurden ste unter Polizeiausfich
gestellt.

kpst. Der Psalzschreck. Die aus dem Saalgebiet Samstags in die
Pfalz und Rheinhesien heimkehlenden Arbeiter bilden seit langer Ze» der
Schrecken der psälzischen Eisenbahnreisenden . Die Burschen verdienen dor
hohe Löhne, die sie kur, vor ihrer Heimreise vielfach in Alkohol umsetzen.
Zn trunkenem Zustand fangen sie dann in den E' s-nbahnwagen mrt iwn
Reisenden, vor allem aber mit den Schaffnern , Handel an . Die Straf¬
kammer Kaiserslautern statuierte jetzt ein Exempek. m dem sie den 24-
jährigen Arbeiter Karl Fettig aus Odenbach. der «inen Schaffner mit
Totschlag bedroht hatte , mit 18 Monaten Gefängnis bestrafte.

Neves Ms Klier Welt.
W-bn»n«si»« i.chler. Der ..B. Z." wird vom Schöne-

Ea ^ amt gelang mebreren s>fährliÄen WobnungsiLwrnv-
lern bas öanüwerl -u legen. Es banbell ftcö um minb̂ lens
Uer in ben Wolmungsämtern betöäfüat öcroejen̂ Umrtnfb ana*tlell1e Pei ônen. van benen bereits bret verbautet
wurdm Die Sckwlndler erklärten dem Wobnungsinliab« .
daß die Beickilagnabme seiner Wolmung bevorstebe und er-
vreßten von isim eine große Geldsumme indem sie erklärten,
daß sie die drobende Besckilagnabme dann abwenden wurden.
Die Schwindler fälschten darauf fernen Mletvertrag und
stempelten idn mit einem beim Wobnungsamt gesiobleiien
ät^mvel ab Auf die Mitteiluna eines Wohnungslnbabers
neranlaßte der Dezernent des Wobnungsamts die Feftnabmr
der Sckwindler. .

slo«, LN« befreit. Von ibrem mit dem Lnnemmm
Hannover" entsandten Sonderberichterstatter erbalten die

^Hamburger Namrickt-n" iolaenden Funkioruck: Nack zwei-^aaiaer ?̂ abrt im schwerenE ŝe bat bas LlmemmM ..van-
drei in Eisnot befindlich- . deutsche Dampfer er-

reickt Das Eis ist verbälrnismöhlg schwach und bat eme
Dicke von etwa 2 Meter. Trotz der langen Zunschenzert sind
die Besatzungen der Dampfer woblauf Das Llmenschsst
‘ finnni ' pet “ will fetzt auch den vierten Dampfer , der sickî in
der Räbe beendet auffuchen und dann mit allen ruruck-

teflI (ne(f, ein Landru . In Indianapolis wurde ein gewisser
'Jeseiab Moore auf dem Standesamt verbastet, als er seine
zwölfte Frau betraten wollte. Aus der zwölften Hochzeit
lonnte unter diesen Umständen nirbts werden. Die anderen
c?l Ärauen batte Moore nacheinander tn kurzer 3eit 9c6ct=
rotet iedesmal unter anderem Namen und verfckwand
^tniae Tage narb der Hochzeit unter Mitnabme der svar-
ac ldsr der Flauen Ob die elf Frauen noch alle leben, will
die Polizei zunäckst untersuchen, da .man Vermutungen best,
daß Moore äbnlicke Verbrechen wie Landru auf dem 8e-
" ^ Am!ntta «ijcher Besuch. Der Plattduetsche Volksfest-
Bereen^non N-io Bork und Umgebung, dem. über bundert
chndsmannichaitlickie Berede angeboren wlrd ln dlesemFrübling eine auf zwei Monate berechnete GeseNfmaftsretle
mit taufend Personen nach der alten H«,mat. uniernebmen.
Die Fabrt wird am 8. Mai von New Zork mit dem Savas-
Damvfer Hansa" angetreten. Die Teilnebmer. stammen
aus"uber 70 Orten der Vereinigten Staaten . Die ,Ankunft
in Hamburg erfolgt voraussichtlich am 15. Mai . Eine .wer¬
tere Deutlchlandsrerie unternehmen rn den Vereinigten
Staaten wobnende deutsche Däckermerster am 10. Jum mit
dem Dampfer „George Washington.

Erdbeben in Nordferbien. Am Montagmittag um
1 Ubr 15 wurde in Belgrad ein starkes Erdbeben verspürt,
das m-brere Sekunden andauerte. Unter donnerartisem Ge¬
töse erzitterten alle Gebäude. ^Die Fenster .klirrten. DieFußgänger fühlten den Roden schwanken. Viele eilten auf
Me Strafte. Die auf Neubauten beschäftigten Arbeiter ver¬
ließen fluchtartig das Gebäude. Außer einigen klerneren
Beschädigungen an einzelnen Gebäuden wurde kem größerer
Schaden angerichtet. Nach der amtlichen Feststellung be-
fchränkte stch das Erdbeben auf Nordserbien.

Sladl -Lrühling.
Von Julius Kreis.

Ern blauer ieidenfanfter Frühlingsbimmel! In einem
srünüberfchimmertenDaum probiert «in Star das Pfeifen,
die Hausmauern liegen blank und lichtdurchriefelt in der
Sonn«. Tra-mbabnen blitzen blauer als ,onst über die Jsar-
brücken irgendwo stellt der Wirt einen verhutzelten Oleander-
baum als Garten vor das Haus ruck ein Bürfchlein läuft in
blangefrorener Seligkeit barfuß.

Weich und verliebt und doch ein' wenig herb, frisch und
nengewaschen wie die Früblingslnft . so steht die .Stasi, das
neue Kocherl von der alten Exzellenz, auf der Altane und
bängt die erste FreAuftwasch' in den blauen Himmel.

Da zavveln die wecken Unter-Unaussprechlichen(«ine
Exzellenz hat keime Hosenl des alten Herrn Gebeimrats ganz
jugendlich beschwingt im Frühwind, das wollene Unterjackerl
wölbt sich mit einer Brust voll Früblingsluft — Socken und
Taschentücher baumeln und weben kreuzfidel und die Stasi
bebt die vollen braunen Arme zu den Klupperln am Strick
hinauf und auch ihr weißes Bluferl wölbt sich und nicht nur
von der Früblingsluft . Der Schurz flattert windhundhaft
um allerband schöne Rundung und dazu singt die Stasi, weil
«br an dem schönen Frühlingstag gar so wobl ist. aus vollem
Seelenschmelz heraus: „Ick weiß nicht, was fool es bedeiten.
das ick, so tmu-haumg bin". Und ihre emsigen Finger
kluvverln ein Sacktüchl nack dem anderen an den Strick. Un¬
ten im Hof aber siebt der Schenkkellner und Hansl vom „Ein-
tracktskranz" — süßen Früblingswunders und anders voll —
und schaut sich schier die Augen heraus zur Exzellsnr-Stasi auf
die Altane hinauf. „ _

Abends, wenn sie di« Maß Bier für den Herrn Geheiin-
rat holt, da braucht sich die Exzellenz nicht zu beklagen: Gut
eingeschenkt ist's : Lberschäumend wie die Seele vom Wirts-
bausl.

*

Hinter den grauen Häuserrücken engbrüstiger. lan«stacke-
liger Zinskasernendehnt sich ein Stück freies Land hinüber
zum Bahndamm. Gutmütige Leute heißen es ein« Wies«,
weil auf dem harteil sandigen Fleck, als sei von Fall zu Fall
darauf ein Haar- und Eraswuchswasser verschüttet worden,
ein schüchterner Rasen so dabinbälmelt. zum Leben »u wenig,
zum Sterben zu viel. Dazwischen aber ist eine üppige Vege¬
tation von immergrünen Konservenbüchsen, Matratzenfeder¬
spiralen. Ziegelbrocken und Flaschenscherben und eine schwarze,
windschiefe Bretterplanke säumt die Wiese auf der einenSeite ein.

An »rau« l Tagen kann man bi« lebensmüde werden, so

gottverlasien trostlos ist das Stück Erde, Aber der lÄtblaue
Frühlingstag gießt daraus, als sei s mit dovvelter Zartnai-
keit. seine ganze Heiterkeit und Wärme aus.

Aus einem alten Stiefeliragment. gerade aus dem 20*6
der «roßen Zehe, hebt sich ein gelbeŝ schüchternes Suibattich-
köpferl heraus und möcht sich aus Derleoenbeit am liebsten
wieder in den Boden verkriechen, weil es wort und breit das
^ '^ Ech' streunend« balbvttbnngert« Schnauzdacklsoxl liegt
auf einem schmalen Grasband, wohlig in &en Boden bmem-
geduckt. mit blinzelnden Augen den. Kopf
und läßt sich von d« Sonne auswarmen, aufwarmen. au-t-
^ ^ ur wenn die Buben ihren E Spagat . LuEn und
Packpapier genial konstruierten FutzbM i«m Eifer des Wett-
chiels gar zu !«br in ferne Rabe treiben, bann biegt « er^
^ »rockdn ein paar matte Svriinge weit ° us. wE verdrmzlrch
bellen, aber wozu auch— et tv.artsich d̂ rKwfwuswand . er
bat den Menschen gsgenub« lanckst schon rEsmert . . . Er
duckt sich wird« -ruf « n neues Platz! und dre Sonne ist rbm
Sinter dem Kies- und Erdbüg-l bocken um «nr p«ar
Stallhasen herum blaffe Kinder und rupfen für dre --chrmvve,
rer die allzu kurzen RaienbLMl b« aus . .E 'o Senn« gackert
an ernsr langen Schnur, die ihren Trreb ins Weite vorsorg¬
lich an ein Kinderwagl bindet.

Die Hausmauern machen beilte em freundlrchesG«stcht.
und da und dort klappert em -Zensterflugel rm Frublmgs-
wind. rote und weiße Betten liegen m lenchtender FauDeit
in der Sonne, eine Matratze, aus Hrmstor angelehnt, lüftetallen Wintermuff aus, vor dem Mrlchladl stehen am Rano-
itein etliche verkümm« te Eseustöcke. Junge Mutter ^ bren m
der Sonne ihre Butzlwar' auf und ab und
Kerlchen aus dem Wagen b« aus und IWot dicken
Fäustchen den Sonnensttabl weg der »bm basNaSlein krtzett.
D« SchM« bat de Ladenttir offen unb  näselt ^ n weißenSonntagsfchubenvon der Exzellenz-Stasi Fleckeln auf di«

- durchtanzten Faichmgssoblen. weil .sie dock am ^ nntag mit
denr Hansl vom Eintvachtskranr ms Isartal gebt.

Auf der Bank an der Straßenbahnhaltestelle sitzen' wie
in einem warmen Bad die Männ« leut vom Svttal und nrad
gut tut die Sonne den alten Knochen, und red« dreht seme
Wetterseite, so gut es geht, nach der Warme. Au» den
Tabakspfeifen kräuselt der blaue Rauch, und man redet von
der guaten alten Zeit, wo die Maß Bier 8 Kreuzer gekostet
bat. und von alten Werkstätten und Hnndwerks meche rn bei
denen nm« gestanden: Krieg und böse Zert ltegen w« t hmttt

dem blauen Tabakrauch. Alte Bild« von damals, als man
jung war. rollen sich auf. — Wenn aber ein sauberes
Fräulein mit kurzem, wadelfreien Rock auf die Sttaßenbabn
wartet, dann schaut d« alte Kranzberg« so uni« den
Brillengläsern binüb« und denkt fick voll Wohlgefallen:
Sakra! Sakra!" Und sagt mißbilligend: „Beinand san da
beut dö Wrib« leut scho. . .!" Und ist froh, daß tbm körn
Frühling mehr was anhwbeu kann.

*

Das Limonadensiaüdlam Eck bat sich aufgetan und die
Sonne funkelt nur so in den grünen, gelben und roten Eötter-
träirken. blitzt in den Nickelhähnen und umzittert in bellen
Flecken die Worte „Waldmeister". ..Simbeer". „Erdbe« ".
Eine Tafel hängt auch wieder da ' Eisirisches Eis ! Und
zähneklappernd mit v« krampktem Mund und Magen lecken
«frifchungsbebürftlgeBuben und Mädel die rosaroten und
neidgelben Köstlichkeiten zwischen zwei Waffeln heraus. ^
Das „Zimmerfräu'n" vom dritten Stock vrobtnt bei w«ck
offenem Fenster ihren neuen Sommerbut und dreht sich licht-
umsloffen vor dem Spiegel und lächelt sich wMgefällig an.
Die Scklumbacherin gea-n-üb« schaut ibr hint« dem Vor¬
hang mit giftigen Augen zu und sagt mrt gut vernehmbarer
Stimm« im Selbstgespräch vertieft : „Den Huat! I sag nur
gvad: Den Huat!!! Wo ste's nur her bom . .

Unten in d« Wirtschaft aber schmetttrt das Grammo¬
phon aus dom funkelnden Riesennmul in den Frühlingstag
hinein.

«feilte Chronik.
Theater und Literatur . D« Dicht« Gustav Frenssen

ttttt am 29. Mär, auf der „Ryndam" von Rotterdam aus di«
Überfahrt nach Amerika  an . Er folgt im Einvernehmen
mtt dem knutschen Roten Kreuz einer Einladung des
Central Relief Committee in New Aork. und wird Gelegen¬
heit nehmen, in den größ« en Städten der D« einigten
Staaten unseren hilfob« eit-en und werktätigen Stammesgk-
noffen in Amerika den Dank bet alten Heimat zu übermitteln.
D« Reichspräsident und der Reiibskanzl« sprachen Frerme«.
dessen Name in den deutschen Kreisen Amerikas besten Klang
hat. die herzlichen Wünsche und Sympathien für die,m
Dienst d« deutschen Dankbarkett unt« nommene R« se aus.
— Wie aus Düsseldorf  gemeldet wird, erlebte am
dorttaen Stadttbeat« «in neuer Schwank von Hoffmann
und K r a a tz. den beiden bekannten Autoren von „<£ i>n
Windhund", seine erfolgreiche Uranffübrun«. Da» neue
nennt sich„Herzvnvvolittk" und wiederholt dre bekannte Ge¬
schichte von dem Prinzen und der Prinzessin, die sich heiraten
sollen, sich flieben und in d« Folge inkognito mied« «m.
ander zu sieben beginn««.
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Vermischtes.

* Die Dollar-Schöne. Dofe der Dollar etwas Schönes
K . »as braucht man uns bei dem schlechten Stand unserer
Valuta , bei dem alle Augen au» den Dollar gerichtet sind,
nicht erst »u sagen. Aber es gibt iefet in den Vereinigten
Staaten ein« Dollar -Schönbeit und eine Dollar -Schöne im
eigentlichen Sinne des Wortes . Es ist der neue Silber-
Dollar , der in Amerika die größte Aufmerksamkeit erregt.
Aus der Vorderseite dieses Geldstücks befindet sich nämlich
das Bild eener jungen Dame , di« den „vollkommenen Tyvus
der amerikaniischen Schönheit " darstellen soll. Glaubt man
den Schilderungen amerikanischer Blätter , so ist heute jeder
«merikaiHr nicht nur in den Dollar verliebt — das wäre
keme Neuigkeit —, sondern in die Dollar -Schön«, die ihn
von dem Silberstück so verführerisch gnblickt. Es war früher
eine allgemein « Beobachtung , daß die Vorliebe für den Sil¬
ber-Dollar wächst, je weiter man nach Westen kommt, und
man bat ein« Grenzlinie in den Vereinigten Staaten ge¬
zogen nach dem Gebrauch des Pavierdollars und des Silber-
Dollars . Nunmehr ist diese Grenze infolge der zauberhaften
Kraft der silbernen Dollar -Schönheit verwischt worden. Die
Dorlieibe für den Silber -Dollar dringt immer mehr nach
Osten. In Chicago z. B . tragen di« jungen Herren , die
früher das Hartgeld ablehnten , weil es den Sitz ihrer Bein¬
klemer ruiniere , jetzt bis zu 6 Silber -Dollars in der Tasche,
und m müßigen Augenblicken vergleichen sie di« Dollars un¬
tereinander um festzustellen, auf welchem Geldstück di«
schön« am schönsten aussieht . Ja . die Liebe zu dieser reizen¬
den Dollar -Dame gebt so weit , daß man sich von dem „letz¬
ten Dollar * nicht trennen will .' und man will sogar aus die¬
sem Grund ein Wachsen der Sparsamkeit bemerkt haben.

* Das billige Begräbnis . Heutzutage , wo alles so teuer
geworden ist. ist sogar das Sterben ein kostspieliges Ver¬
gnügen . Alexander Duval . der Besitzer der vielen unter dem
Namen Bouillon Duval bekannten Restaurants in Paris,
war zwar sehr reich, aber stets darauf bedacht, an geschüft-
nchen Ausgaben zu sparen . So batte er denn schon vor zehn
Jahren mit einer Beerdigungsanstalt einen Vertrag abge¬
schlossen. in dem er sich ein anständiges Begräbnis zu einem
sehr mäßigen Preise sicherte, den er im voraus bezahlte.
Seither laiute er immer , wenn di« Preise stiegen: „Es mag
alles noch so teuer werden . — ich werde noch billig begraben
werden ". Nun ist er kürzlich. 76 Jahr « alt . gestorben, und
der Begrabnisunterneb mer w' rd bei ferner Beerdigung nicht
gerade über ein gutes Eestbäft ?«schmunzelt haben.

HandelstelL
Berliner Devisenkurse.

Virf .-B. BexMn, 28. März. Drahtlich « Anwati ' unr »« Ml

Holland . . . . . . . .
Bnenos-Aires.
Belgien . . . . . . . .
Norwegen . . . . . .
Dänemark . . . . . .
Schweden . . . . . .
Finnland . . . . . . .
Italien . . . . . . . .
London . . . . . . . .
New-York.
Paria . .
Schweiz.
Spanien.
Wien (Deutseh -Oeet ) .
Prag.
Bndapeet.
Polen . .
Bukarest.
Sofia . .

25. MSre 1953 29. M&ra 1W3
Geld Brie? Geld Briet

lfi*i7.1S 12m 35 12547.40 ir -z-.so
521 .75 122 .03 11 .60 118 .90

2817 .15 282 .85 2782 .70 2767 .80
8003 .95 6016 .05 5894 .10 5905 .90
7112 .85 7 27 .15 6 97 .95 7012 .05
8821 .15 8833 .85 8641 .35 8 $53 .65

684 .30 685 .70 668 .30 669 .70
1690 .80 1637 .20 1683 .30 1686 .70
1478 .50 1481 .50 1449 .50 1452 .50

3 38 .6 4 339 .34 32 .̂42 330 .08
3029 .45 3035 .55 2992 .- 2898 .—
6574 .40 6591 .SO 6443 .55 6456 .45
5219 .76 5230 .25 5124 .85 5135 .15

4.48 4.53 4.33 4.42
613 .35 614 .65 605 .35 606 .65

37.56 27 .64 36 .66 36 .74

226 )75 227 2̂5 223 75 224 .25

Baaken und Geldmarkt
* Dine österreichisch-polnische Milliardenbank. Trotz

den chaotischen Zustandes der österreichischen Staats¬
finanzen zeigen die Bankinteressen des Landes Energie und
Unternehmungslust. Ein Beweis dafür ist die Errichtung
einer Österreichisch-Polnischen Bank, wofür der frühere
Finanzminister der österreicisch - ungarischen Doppel-
monarchie, Bilinski . die Konzession erworben hat. Die
Bank beabsichtigt die Förderung des Handels zwischen
Polen, Zentral- und Kordoet-Deutschland und Österreich.
Es ist noch unbekannt, ob deutsche oder polnische Inter¬
essenten den bestimmenden E.influS in der Bank ausüben
werden. Gerüchtweise verlautet, daß dem Gründerkonsor¬
tium die Firma Oppenheim u. Co., Joh. Liebig u. Co„ die
Frankfurter Metallbank und andere angehören Das Kapi¬
tal des neuen Instituts geht bis zu der gegenwärtig in
Österreich erlaubten Höchstgrenze: eine Milliarde Mirk.

* Der Postseheckverkehr im Deutschen Reich. Die Zahl
der Postscheckkunden hat im Januar 1922  gegen den
Vormonat um 13 664 — 1.8 v. H. zugenommen. Im Ver¬
gleich mit Januar 1921 beträgt die Zunahme 128 580
— 17.5 v. H. Der Betrag der Gutschriften verminderte sich
iedoch von 80 641 Mill. M. im Dezember 1921 auf 77 951 Mill.
Mark oder um 2690 Mill. M. —3.0 v. H., der der Lastschriften
von 79 312 Mill. M im letzten Monat des Vorjahres auf

78 522 Mül. M. oder um 790 Mill. M. — 1.0 v. H. Vom Ge¬
samtumsatz wurden 132 495 Mill. M. - 84.6 v. H. bargeldlos
beglichen . Das durchschnittliche Gesamtguthaben erhöhte
sich gegen den Vormonat um 506 Mül. M. —4.6 v. H.

Industrie und Handel.
* Oberschlesische Kokswerke und Chemische Fabriken,

A.-G. in Berlin. Das Unternehmen erzielte im Geschäfts-
iahr 1921 einen Rohgewinn von 29.9 (i. V. 25.8) Mill. M.
Nach Abzug aller Unkosten sowie nach Überweisungen von
5 12.5) Mill. M. verbleibt ein Reingewinn von 15 39 (14.39)
Mill. M. Hieraus sollen wieder 30 Proz. Dividende verteilt
werden. Die Verwaltung bemerkte im Geschäftsbericht
u. a., daß der Gesamtbesitz des Unternehmens einschließ¬
lich aller Tochtergesellschaften in dem Deutschland zuge¬
sprochenen Gebiet liegt . Die Nachfrage nach den Erzeug¬
nissen der Gesellschaft war gut, allerdings ist jetzt eine er¬
hebliche Knappheit hervorgetreten.

* Eisenhüttenwerk Thale , A.-G. In der Aufsichtsrats¬
sitzung wurde die Bilanz für den 31. Dezember 1921 vor¬
gelegt . die bei einem Gesamtiahresumsatz von über 281.7
Mill. M. einen Reingewinn von 20 398 712 M. aufweist. Der
am 19. April statlfindenden Generalversammlung wird die
Verteilung von wieder 50 Proz. Dividende vorgeschlagen
werden. Die Aussichten für das laufende Jahr sind gut,
falls keine unvorhergesehenen Störungen eintreten.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Bestellzettel
P ^ jl auf die Wochenschrift„Das Tage -Buch " durch den
Verlag Ernst Rowohlt,  Berlin W. 35, bei. F323

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptschriftleiter: tz. Sekt sch.

kerantwortNchfür den politischen Teil: tz. Lelisch ; für den Unter,
tzaitungsteil: F. Günther : für den lokalen und provinziellen Teil, sowie
»enchtesaal und Handel: W. Etz: für die Au,eigen und Reklamen:

H. Dornans , sämtlich in Wiesdaden.
Drnekn. »erlag derL. « ch eilen berg'ichen Hosbuchdrucker« in «Bi* »» «

Sprechstunde der Schrtftlettungt2 bi, t Uhr.

Alle brauchbaren Flaschen
Eisen . Metalle . Papier zum Einstampfen kauft

stäildig zu höchsten Preisen

Still , Blücherstraße3. Tel. 6058.

Vertreter : Tu . itcauiiz , Uircügasse 48.

OFFENBACHER LEDERWAREN

Kein Laden?  Keine Personalspesen!

Damen-Taschen
Besuchs-Taschen

Brief- u. Geldschein-Taschen
Portemonnaies

Toilets
in unerreichsfei * Auswahl
— alles  sehr billig ■= =.

Schönheit ist Reichtum!
Neuhergerichtetes

Schönheits -Institut
ausgestatfet

mH den neusten Apparaten zur Entfernung
der Geslchlstallen , Warzen u . Mitesser,
selbst In Veralteten  Faßen , bieten unsere
Spezial —Massage —Kuren
zur Erhaltung und Erneuerung des Teints

vollen Erfolg.

Kästner & Jacob!
Taunusstraße 4 Telephon 5950.

Spez . : Feine PariUmerien , Schildpatt u. Toilette-ArflkeL

OPPENBACHER LEOERWÄREN-VERTRIEB
FRITZ DOMSAFT

Hol loSriiei
RTiniiTlll!!,.lllll!l!lllllll!Iirni?rnnU!lll!!!lllllilllillliill!ll!!lll!lllll|{ir

für Innenräume
und fürs Freie

empfiehlt

Heerleln
Telephon 4881. 16 Goldgasse 16.

Erstes und ältestes Spezialgeschäft
Größte Auswahl, am Platze. Solide Preise.

Ihre heute in Elberfeld sfattgefundene
VERMAHLUNGzeigen an
Carl Max Loske - Frau

Lisa , geb . Kleber.
Wiesbaden —Hamburg , 30 . MSrz 19££ .

SchlQterstrasse 75.

Wir haben im Mai persönlich in Nord-
Amerika zu arbeiten und sind dadurch
in der Lag », noch Aufträge

unter günstigen Bedingungen
zu erledigen.

Aufträge werden

bis zum 20. April 1922
täglich von 10—1 Uhr entgegengenommen.

Selektive,Kosmos 1
Auskunftei

Tulsenslr . 22 F . 4180
----- Gegr. 1999 -----

On parle fran $ais . English spoken.
Ia Referenzen und Erfolge.

Aufbügeln u .Ausbessern
von

Herren -u-Damengarderoben
wird sauber zu soliden Preisen ausgetohrf.

R - Heeg , hier ‘
Luisenstraße 8 , MansardensfocK.

» m h u h hhm »
Suche mich mit einer

Metallwarenfabrik
in Verbindung zu setzen zwecks Fabrikation von

Massenartikeln.
Offerten unter T . 197 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

SanDmirta und Lier̂ter üwinjprt
eure Stä le und Bäume vor Eintritt der heißen
Ja reezeit. Streichen mit Kalk durch Mischung
mit dem bestbewährt. «
Denn eltionämittel t
schützt die Tiere vor Krankheiten u. Ansteck»gen.
Bestbewä irte - Mittel gegen Mau - und Klauen-
seuche, für Geflügel zur Be eitiguin von Kalk-
deinen. In pber Menge liefern die Gen.-Bertr .:
Georg Simon L Co., Adolfsallee 44. Tel. 193.
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~6telIen<lngebote)
^ Werbliche Personen )

^loufmönnif ^ esJPeTfenrfJ

Kontoristin
ßciudjt.

Räb , im Taabl .-V. ^ m

Zur Aufsicht eines 4L
Knaben wird für einige
Stunden tm Tage ein
nettes bravesMädchen
(16—20 Jahre alt)
Refrr . erb 3u meld.
H5 Mr .na^ ittaasSottt ..Adler « Badbaus
'nnnaaNe 42.  Z rm 25,

WMWm
sucht A. Letschcrt.

Faulbrunnenstrabe 10̂.
Miw Betiflafetin
für Metzgerei u. Aufickn,
gesucht, w. evt. zu Hause
schlafen kann. Off. mit
Gebalisansvr . u. Zeugn.-
Abschriften u. B . 188 an
den Taäbl -Verlag.

Tüchttge Köchin
od. Alleinmädchen
welches verfekt kochen k
für 2 Personen gesucht.
Vorzustellen bei

Auautt Engel.
Taunusstrabe 14. 1 St ..

Privatbausbalt.

Junge tüchtige

Verkäuferin
nickt über 20 Jabre . für
Aufschnittgeschäft gesucht.
Off. mit Gebaltsansvruch.

S 11B Taebl -VerlaLu
Encke junges Mädchen

für Konditorei . ^T ' -tu Lma Schnau.
ge« osm Stellenverm ..

Frankenstrabe 1. 1.

Lehrmädchen
sowie

Lehrling
m. guter Schulbild., aus
achtb. Familie, gesucht.
Ito >Rchf., Taunusstr. 2

f Gewerbliche» »ersonai ?

WM zmrselleM
für Damenschneiderei ge¬
sucht. Piiblböfer . Lotbrine.
E trabe 38. 3. r. Eins.

Zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht:

Zwei perfekt
N̂äherinnen ,j

Seidenspinner
Häsnergasse 12.

tzSklkNchMKN
auf Neu

sofort gesucht.
Wiesbadener

Damvfwssch- u. P ' ätt-
Anftalt ..Edelwech.
Oranienstrabe 48.

Modes!
Lebrmädchen gesucht.

Jüracns . Michelsberg 2._ 5frei _

Du m  OLckMöä
für einige Tage gesucht.

Lebensmittel -Zentrale.
Mellritzstrabe 33.

Friseuse
(2. Kraft ) gesucht.
. Bing . Mauergasse 21.

Friseuse
für jeden Tag früh 7*4
ins vfmtis gesucht. Nähe
Kirchgasse Off. mit Pr.
Hi Nr . 5248 an die Ann.-
kr ». Sieb . Rbeinitr 27

Bügellehrmadchen
gesucht Jabnstrabe 46.gemcht Ja

Meie S« el!mm
und Svulmädchen gesucht.

Rohdach.
Sdhetftetner Strake 20.

kplllmöWm
für sofort gesucht.

Wollttrickerei
^ K. Diefenbach.. Drudenstrabe 3. PartMeiteiin«

16—17 Jahre , werden ein
gestellt Bleichstrane 47.

Elektrotechnische Fabrik
Wiesbaden 8 m b. H.c Sausuersonal 3

Für drei Kinder
67- 9 Sabre alt . suche für
die Nachm, von 2y,—Qx,
im.. Umg mit Kind . erf.
Fraulein . Eefl . Offerten
mit Eehaltsansvruchen u.L110  o .n den Taabl -Nl

2g . Mädchen
»u. einem Kind gesucht.
Näheres der Sassenbach.
»Zum grünen Baum"
Fg '.ilbrunnenstrahe 13

Köchin
»um sofortigen Eintritt

gesucht
Llwinenitrabe 24.

gef.
zw. WKmmMiW

zum baldigen Eintritt
fuch^
Ade
Wegen Erkrankung des

ietzinen sin tücht. braves
Hausmädchen

gesucht Gutes Essen u.
Zamilienanschlub . „ „

Metzaerei Bellwrnkel.
Sckulaasse 7.

Perfette tüchtige

Köchin
die etwas Hausarbeit

übernimmt und

tiütyenlrfltilein
aus guter Familie,

im Nähen bewandert,
zum 15. April

gesucht.
Borzustellen : 2—4

Nerotal 23, 1.
- Telephon 6327. —

Für sofort eine
Köchin od. Stütze

gesucht, die auch überall
mit anareift.

Cafä Brüaaeman «.
Lanaaasse 5.

UW OD. Utze
gesucht, die selbständig
kochen, backen u. einmach
kann. Keine Hausarbeit.

Nerotal 1>_

Stütze
für Geschäft u. Hausbalt
gesucht. . . „ ,Konditorei Walz.

K.-Friedrick -Ring 12

EWA zuverl. Stiitze
die alle Hausarb . über¬
nimmt . bügeln u. etwas
nähen kann, in kl. HauS-
balt zu baldig . Eintritt
gesucht. Gute Rebandl . u.
Vervsleg. Auf W. Fam .-
Anscklub. Offerten unt.
U. 183 Taabl -Verlag.

Amerikaner.
Familie von 2 Pers.
sucht sofort oder ab
1. April tücht. ehrl.

Mädchen
halben Wochentag u.
halben Sonntag frei.
Gut.Lohn, g. Befand !.
Tägl. morg. nachzusr.
Biebricher Str . 4, P.

Telephon 4787.

Zuverl . Mädchen
ür kleinen Haushalt g

Rbeinstrabs 103. Part.
Tüchtiges zuverlässiges

Alleinmädchen,
welches kochen kann, für
kleinen Haushalt gesucht
Wilbelmstrabe 16. 1.

Alleinmädchen
gesucht Rbeinstr 15
Solides gewandtes

Hausmädchen
aeluckt Varkstrabe 24.

Tüchtiges gesetztes
Mädchen

welches auch kochen kann
für bürgerlichen Haushalt
gesucht Kirchgaüe 24. 2.

Zuverl. Mädchen
das auch kochen kann
gesucht
Frankfurt . Str . 16. B art.
Krankenhaus vom Roten
Kreuz. Schöne Aus !. 41.
iuckt auf gleich F206
MW [nt W I»

Tückt. Mädchen.
das flicken und etwas
nahen kann, für gleich
oder fväter als
Hausmädchen

gesucht. Events wird
junges träft . Mädchen
angelernt . Angenehme
Dauerstellung bei mit
Kost und Behandlung.

Nerotal 53.

Gesucht fleihiges bravesMemme»
Kochen nicht erforderlich
Kann eoent . »u Haufe
lchlafen. Dir . Michel.
Nendorfer Strabe 4
Mt.MimniiWn

bei gutem Lehn gesucht
Adolfsallee 31. 2.

WWes MW
iUm 1. Avril bei hohem
chbn gesucht.

Konditorei Fntz.
Ll kinL. B ur ostrHe .L

Ehrliche Frau
oder Mädchen von 8*4 bis
10 Uhr täglich gesucht
Adelbeidstrnbe 103. 3.
Stundenfrau od. -Mäbch^

ges. Weinbergstrabs 13,

ge
delbeidftrabe 78. 2. Stundenfrau 3mal wchu.

2 Std . gesucht Walkmubl-
tr abe 10. 1. Grob.

Monatsfr . od -Mädchen
gef. Bismarckrina 19. 1 r.

ASllzes istten
w. etwas von der Küche
versteht, bei gutem Lohn
gesucht Webergasse 38 1.

Zuverl. MeinMH.
l?aS bürgerl. kochen ka n,
bei guter Behandlung
gegen hohen Lohn so¬
fort gesucht Wtlhelm-
straße 44, Laden links.

Mädchen.
anständiges , in kleinen
Hausbalt (vier erwachsene
Personen ) auf sofort oder
väter gesucht. Näheres
zu erfr . Michelsberg 18,
im Laden.
Alleinmädchen
tüchtiges, für ganz oder
tagsüber ab IS. Avril
oder nach Ostern gesucht
bei Dr. Paula Selig.
Rbeinstrabe 59. 1._

lillfcü iiuuüiimuiiii
das nähen u. bügeln

kann, für 1. Mai
gesuc t . F391

Frau Opfermann,
Wiesbaden

z. Zt. Beethovenstr. 6.

8ss.l>.Ms!wM
ein tücht. kräftig . Mädch.
für Küche u. Hausarbeit.
Gute Bezahlung u. gute
Behandlung . Zeugn. erf.
Neroberr strebe 19. 1.

i
Für kleine Familie bei

gut . Bebandl . u. g. Lohn
ein braves
Mädchen ges.

Wiesbadener Allee 88. 1,

WestzWinSW.
verfekt im Bü, .. Naben,
bei bob. Lohn in Pillen-
bausbalt nach Main , ge¬
sucht. 2 Sausmädchen
vorb . Off u. Nr . D. 15355
an Ann -Erved . D. Frenz.
K m, b. S .. Main, . F28

zum 1. Avril 1922 nach

Alchk» gchU
Lobn 359 Mk. Näberes
Schöne Aussicht 18. 2.

für sofort gesucht nach
Moni S1. Martin . Sotrl
Blanson . Vorzustellen
Klovstockftrahe 22. 3. von
2—4 Ubr.

Leutnant Mercier.
Flerb . braves Mädchen

für Hausarbeit tagsüber
oder ganz gegen sehr bob.
Lobn ver sofort gesucht.

Grohhat.
emannstrabe 27. 1.

^ rieütl . MädAen
tagsüber gesucht Zimmer¬
mannstrabe 10. 1 r.

NNesRWU
mit Zeuan . für Hausbalt
von 7*4—3 sei. Singer.
Ell -nboaenaasse 2.

clässjNur zuverlässiges
lätten od. ÜS8

täglich 2 Stunden vorm
gesucht. Wolf . Wieland-
strg ßr. .". _
Kehr ehrl., savb. Ka»
vorm. 1 Stunde bei gut.
Lobn sofort gesucht

Bliicherstrabe 30, 1,
14-16)831. littet
oder ältere Frau Mr 2l.
Kind Mr ganze o. balbe
Tage ver sofort od. lvät.
gesucht. Näb Bender.
Noanstrabe 15. Part
Zuverl . Mädch. »d. Frau

für vorm. 8—10 od. 9—11
gesucht. Dauerstell . Näh
Krilloaczerstrabe 6.

Kräftiae Frau
zum Ausfabren einer
Kranken aeiucht.

Wallerborn.
Sckierkteiner Etrabe 81. 1.

; Weibliwe Personen J

Stundenfrau Mr Laden
i« putzen gesucht. UöUa,
anggassc 47.

^^ aupn^ niH ^ Personal^

Monatssrau
vor- oder nachm, gesucht
Gr ohe Bstfastrahe L ^ 2

Dame . Mitte 30. luchtBettraueasltefluas
balbe oder ganze Tage.
Kenntn . in Stenogravbie
u. Schreibmaschine. Engl,
und Französisch. Offert.
u. S . 105 Taabl .-Perlag,

Monatsstau
zu zwei Personen gesucht.
Gute Bezablung . Morg.
Nerotal 14 Parterre.
Moiratsmädchen

tagsüber gesucht. Gute
Zeugnisse. Hoher Lobn.
Sonnenberaer Str . 39. L

ü0d)IJDnat5|tou
(Mädchen) sofort gesucht.

Cramer . Stiftstr . 2

Suche für auswärtige
Profess.-Tochter. 24 Jahre,
hier Stellung , event. in
Arztfamilie . Dieselbe ist
geprüfte Klavierlehrenn.
lann Stenogr . und mit
Schreibmaschine arbeiten,
ist als Kindervflegerin
ausgebildet u. würde, sich
im Haush . betätigen:
würde auch als Hausge¬
nossin zu einz. Dame,
wenn Zeit zu stundenw.
obengen. Beschäft. bliebe.
Ausk. Frau Dr. Knrfflrr.
Kavellenstr . 93. Tel . 1527

Savb. ehrl. lonatfliiti
gesucht Serderttr . 15. P,Seinl. Monatsfrau get
Schwalbacher Str . 7. 3 l.

Saubere Putzfrau
morg. 1—2 Stund , von
9—11 Ubr gesucht.
Vorzustellen nachmitt.
Kavellenstratze 9. 3.

Putzfrau ^
für einmal die Woche
1—2 Stund , für kl. Büro
gesucht Blücherstrabe 33,
Hinterbaus 1. Stock.MslliSWeil
sucht

K. Pirotb.
Damen -Moden.

" wbe 37. 2.Friedrichstro
Laufmaansmädchen

gesucht Blumen -Eeschäft
Würtbstrabe 15.

Männliche Personen^

^aufmännische»̂Pers«nal^

Welcher
Reifender
nimmt vrooistonsweise

Vertretung
für Wollwaren
an . Offert , unt . I 983
an den Tagbl .-Verlag.
t Sewerbiiches Personal)

Selbständige tüchtige
Spengler

u. Installateure
sucht per,sofort

M . Eckert , Mainz,
«lbinist atze 15. ,

Einige tüchtige
Steinhaurr

gesucht.
Bekuwerk. 6 . m. b. S ..
Dotzheim. Tel . 1878.

Tüchtiger

gesucht.
Rech. Taunusstr . 31,
Gärtnergehilfe

oder Gartenarbeiter aes
Cbr. Leitz. Gärtnerei.

Mainzer Strabe.
binter dem Staatsarchiv

Zahntechniker-
Lehrling
(oder Fräulein ),

mit nur besserer Schul¬
bildung gesucht. Oif . u.
S. 189 an den Tanbl .-V

Lehrling
Mr Spenglerei und In¬stallation gesucht.

Otto Seil.
Moritzstrabe 7,

Malerlehrling
gesucht. _S . Moos.

Wielandstrnbe 18,—
Gesucht

junger Bursche
als Ausläufer und zum
Verkauf von französischen
Zeitungen . Eltern wollen
sich »wecks Auskunft an
Thomas . Neug. 1. wenden

Lchulentl. I nge, stadt¬
kundig. als Au» räger ge¬
sucht. Hos uchiidl. Heinrich
Staadt , Ba nhofstraß ' 6.

Schulentlassener saub.
Juna , für leichte Arbeit
gesucht. Pens . Schmidt.
Abeggltrabe 3.

«m -Wlhe I ^ Naufmämiische»Personal )

C Ge» erbliA»»"4»ertvnal )

SermlsKWiM
tversekt). sucht Hcimarb.
Näberes Wörtbstriche 24.
Htb . 1. bei Schmälte.

Lehrstelle!
(Damenschneiderei)

für Madcben mit guter
Schulbildung gesucht. Ofs.
u. H. 187 Taabl -Derlps,
2 «. nette unadhäntzige

Frau sucht per jowrt
Stellung »um Servieren.
Eaf « oder Weinrestaurant
bevorzugt . Offerten unter
T. 188 Tagbl .-Verlag

Menpfleprin
Anfang 30er Jabre . evg..
mit lOjäbrig . Dienstzeit
beim Roten Kreuz, sucht
Stellung für Privat.
Ana u L. « . 188 an
Invalidendank . A.-Erv-
Lndwiasbafen «m Rh.
( Hausperlonal ]

Köchin
perfekt, kuckt Stelle Mr
Wiesbaden , gebt auch zu
Ausländern . Offert , unt.
D. 118 an den Taabl -B.

Junges fleibiges
Hausmädchen

sucht Stelle , am liebsten
zu Kindern , wo es stck
nachmitt , mitbetätinen k.
War ickon 3 Jabre in St.
Eintritt kann 1- AoAl
erfolgen . Off. u. E. 185
an den Tagbl .-P erlaL.
Besseres zuverlässiges

Mädchen,
welches gut nähen und
bügeln kann, sucht Stell,
zu ausländischer Familie.
Offerten unter U. 188 an
den Taabl .-Verlag.

3ungtt Mich»
ucht baldmöglichst Stell,
.n Hausbalt . Kann etw
kochen, ist im Naben U
wandert , hilft event. im
Geichim. seht auch zu
Ausländern . Offert , unt.
K. 188 an den Taabl .-P

Suche Mr meine Tockt..
18 Jabre alt Aufn. als

hmistolh!»
zur gründl . Erlernung d
Haushalts . Familien -An^
icklub u. etwas Taschen¬
geld erwünscht. Off. u
U. 183 an den Togbl .-P

Bess. Fräulein
gefetzten Alters sucht St.
zum 1. Mai bei kinderlos,
älterem Ehepaar . Ang.
an S . Linke. Oberförsterei
Hahn im  Taunus

Fräulein
24 I . alt . schon während
einer Saison in Badeort
tätig qewesen. sucht St.
als Zrmmermädchen in
Hotel . Off u. K. H  4698
bef. R«d. Molle. Köln.

Dame
sucht Beschäftigung tags¬
über . im Haushalt er¬
fahren . franz . und engl
Kenntnisse . Offerten unt
F . 188 Tagbl .-Verlag.

Fräulein
21 Jabre , welches etwas
Franz spricht, sucht Be¬
schäftig. gleich welck. Art.
'st . U, 3 . 104 laflEk S
. eit . tüchtiges iviädchen

sucht von 10 bis 3 Uhr
Stelle . Offerten u. B. 189
an den Taabl .-Nerlag.

Ehrl , brave Wa .chsrau
sucht Beschäftig. Offertenu. L 118 Taabl.-Bcrlaa.

^ Männliche Versonen

Aelt. Herr
techn. u . kaufm. gebildet,
ückt bei bescheidenen An-
vrücken Beschäftigung a.

Bureau od Betrieb . Oft.
u. ll. 104 Tagbl -Perlog.

Mßki
der Lebensmittelbranche,
in umlieg . Badeorten u.
am Rbein gut eingefübrt.
iuckt ver sofort Engag.
Gefällige Angebote unter
F . 185 Tnabl .-B -rlag.

t Gewerbliches tẑersonalI

WMW
Zuverlässiger guter Ar¬

beiter , mit besten Referz..
lucht Arbeit f Geschäfte,
Offerten unter M. 184
an den Taabl, -Verlas

Junger
Gärtnergehilfe
arm in Tovfvflamen u.
Freilandkultur , w. stck »u
veränd .. aröst. Harwels-
oder Privatsartn .. Wies¬
baden . Umgeb. o. Rbein-
aau bevorzugt . Offert , u.
K. 187 Taabl -Verlag.

Arheikat. tücht. Mm
sucht Stell , gleich welcherArt . Oftert . u L. 189
an den Taabl .-Verlag.

MorifAit
die gewüsenhäft zu arbeiten versteht, von größ.
Textilgeschäft für sofort oder später gesucht.
Anfängerin ausgeschlossen. Angebote unter
G. 110 an den Tagbl.-Verlag.

Nur Mädchen mit guten Zeugnissen kommen iu Betracht.
Borzustellen zwischen4 und 5 Uhr

Hotel „Schwarzer Bock".
. . . .

14— 17 Jahre , für leichte Beschäftigung (Spulen ),
bei guter Bezahlung werden eingestellt. Bor¬
zustellen zwischen 10 u. 6 Uhr.
Nassaiiische Wollrvarenfabrik

Wiesbaden » Mainzer Str . ll «. (Personalbüro .)

Tüchtiger zuverlässiger
Reisender

zum Besuch von Kolonialwaren für eingeführte Etadt-
und kleinere Landtouren per sofort oder später von
Lebensmittelgrobhandlung gesucht. Bewerber müssen
nachweislich gute Erfolge auf -uweisen haben. Festes
Gehalt und Umsatzprämie. Offerten unter T. 108
an den Tagbl.-Verlag,

eines volkswirtschasUichen Verlags an solvente
Personen zu vergeben Höchste Berdienstmöglich-
keit, auch nebenberuflich. Offert , ernster Refl.
erbeten unter F . T. 12765 A an Ala Haasen»
stein Sc Vogler . Frankfurt a. M . F7I

Eine hiesige bedeutende Großhandlung sucht

1 Lehrling
mit höherer SchulbUdung, welchem gründliche
Ausbildung zugesichort wird. Schriftl. Anerbieten
des Bewe bers u. G. 109 an den Tagbl.-Berl.

Tüchtiger

Wagensattler
und

Wagenlackierer
für

Karosseriebau
sofort gesucht.

Kruck Werke Wiesbaden
G. m. b . H.

Karosserie- und Wagenlabrik.

Gesucht für sofort:
Junger Koch für PersonalMche

oder Personalköchin,
gut empfohlene

Zimmer- und Küchenmädchen.
Vorstellung zwischen2 u. 3 u. 7—8 Uhr abend-,

Hotel Rose.
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Für den proTisionsweison Vertrieb unserer
Schaum-Feuerlöscher „Perkeo“

suchen wir einen geeigneten

Der Feuerlöscher „ Perkeo ^ ist bei Behörden
'und Industrie sehr gut ein ',eführt.

Fabrik explosionssicberer Gefäße, G. m. b. H.
Abteilung Perkeo -Feueriösch -Geräte

Salzkotten in Westfalen . F136

[ MnmtiiiWil
Läden u. Geschäftsräume.
Heller. 16 qm gr. Raum
als Lager oder ruhige
Werkstätte zu vermieten.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Vq

Möbl . Zimmer , Manf . re.

W « is
Für Vermieter kostenlos.
Manthe,L « ifenstr.18,Stb .2.
Möbl . Mani . ge», etwas
Hausarbeit abzug.
Zertramftraste 13. P.

Schon möbl. Zimmer mit
2 Betten , b. g. Pension
zu vermieten Weber¬
aaste 38. 1.

Zwei Herren finden schön
möbl. Wohnung nebst
1—2 Schlafzim . (geschl.
Balkon ) , sehr gute Pens.
Tel ., elektr. Licht. Nähe
Ringk. Adr . T .-VI. Ws{ »w * J

von 5 bis 10 Zimmern,
wird ganz oder getrennt
sofort zu mieten gesucht.
Offerten unter B. 166 an
den Taabl .-Verlas. _
Gut eingerichtete

Fremden -Penston
ver bald zu mieten
gesucht, evtl . spät . Kauf.
Offerten u . Nr . lS. 15358
an Ann .-Erved . D. Frenz,
G. m. b. S Mainz . F28
Socke für neutrale Äusl.

2—K-Zim. - Wohnung mit
Küchenb.. hohe Bezahlung.
Alanthe . Luüenstr . 16. S.

Dame sucht
2 Zimmer

mit Küche. Offert , unt.
S . 961 an den Taabl .-B

Möblierte
b  oD . 2' Ziminer -Wshn.
mit Küche von ruh . alt.
best. Ehepaar gesucht. Off.
unter W. 166 an den
Tagbl .-Verlag.

Ver sofort gesucht eine

besteh, aus 2 Schlafzim ..
mit ie 2 Betten . Ebzim ..
Wohnzimmer . Küche und
Badezimmer - Offert , u.
D. 167 an den Taabl .-D.

WW auf fofort
drei oder mehrere möbl.
Zimmer und Küche oder
kleine Billa in guter
Lage gegen gute Bezahl.
Off, u. O . 107 Taabl -V.

Suche
für die Sommermonate
3- »der 4-Zim.-Wohu .. in
besserem Hause. Kuroiert

-bevorzugt- Angebote mit
Breisanaab / u. M . 116
an den Taabl .-Berla ».O.hm
mit ISjähr . Töchterchen
sucht möbl. Wohn - und
Schlafzimmer mit Küche
oder Küchenbenutzung in
nur gutem Hause oder
Villa . Offerten nur mit
Preis unter D. 165 an
den Tagbl .-Verlag. _

Möblierte

2- Z-M .-WN.
mit Küchenbenutzung ver
sofort für kleine Familie
gesucht. Eigenheim . Bier¬
stadt gewünscht. Adresse
an Bauer . Sonnenberger
Strabe 74.

HeMinM
Junggeselle , sucht ungest.
Wohnung . 1 oder 2 Zim ..
mit oder ohne Bad . elektr.
Bel ., womöglich Taunus-
ftrabe . Nerotal . Dambach-
tal oder nächste Umgeb.
Off. mit Preisangabe u.
H. 987 Taabl B ->rlao

. r̂r sucht einfach möbl.
Zimmer ohne Kaffee . Off.
u. « . 165 Tagbl .-Berlag.

Dame sucht
möbl. Zimmer
mit Pension . Off unter
H. 166 an Taabl .-Verb

Schlafstelle oder möbl.
Zimmer sucht ordentlicher
solider Arbeiter . Näheres
zu erfragen bei Danler,
Schachtstrabe 6. 3. Et .,
abends von 6—7X Uhr.
Suche zwei nette
möWeile stmraet

rum 1. April . Offerten u.
I . 988 an den Tagbl .-VI.

Fräulein
sucht einfach möbliertes
Zimmer . Angeb. m . Breis
u. S . 168 Tasbl .-Wsriag.

Inge litltlKin
sucht per sofort möbliert.
Zimmer mit Klavierben.
Offerten erbeten an

W. Schulze.
Kavellenstrabe 10.
Unabhängige Fra

sucht Zimmer mit Koch¬
gelegenheit . Offerten unt.
F . 167 an den Tagbl .-BI.
MO. MlWMms
mittl . Alters , sucht behag¬
liche Daurrpenston in
Familie oder Kremden-
venston. Eefl . Angebote
mit Preisangabe unter
L. 165 an den Tagbl .-Vl.

Besserer Herr suchtMl» Ml. ZAKtt
mit oder obne Kaffee.
Offerten mit Preisangabe
u. O. 164 Tagbl .-Derlag.

Mer Mm»
sucht für sofort schön
möbliertes Zimmer . Off.
unter I . 168 an den
Ta abl .-Verlag.
“Junger Unkbeaniter

sucht schön möbl. Zimmer,
mögl. mit separ. Eingang.
Offerten mit Preisang.
unter M. 168 an den
Taabl .-Verlag.

Besserer junger Mann
sucht möbliertes Zimmer.
Offerten unter M. 186 an
den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer,
separat , in best. Hause
von Kaufmann , wenig zu
Hause (Dauermieter ) so¬
fort gesucht. Angebote mit
Preis unter M. 167 an
den Tagbl .-Verlag. _

2 schön möbl.
Zimmer
mit 3 Betten im Kur¬
viertel gesucht Hobe Be¬
zahlung . Offerten unter

168 an d. Tagbl .-Perl-
Eleaant möbl. einbett.

Schlafzimmer
mit nebenliegend . Salon,
elektr. Licht u. sep. Ein¬
gang. von Ausländer ge¬
sucht Off . u D. 166 an
den Taabl .-Verlag

V LeJunq verb. Leute
suchen möbl. Zimmer od.
Mansarde , event. gegen
Hausarbeit . Offerten u.
K. 116 an den Tasbl .-Bl.

Geräumiges gut 1 möbl.
Wohn-lind

DoppeNlaszimmer
event. Küchenbenutzung
von sungem deutschen
Ehepaar gesucht. Osf.
O. 108 Tagbl.-Berlag.

Aelteres ruh. Ehepaar.
Mann tagsüb . fort , sucht
gut möbl . Wohn- und
Schlafzimmer . Angebote
unter S . 168 an den
Taabl .-Berlas.
Gebildetes Fräulein

sucht zu sofort in Nähe
Kochbrunnen hübsch
möbl . Zimmer . Off.  tu
J . HO  an Taqbl .- Verl.

Zwei is . Damen suchen
Anfang April Zimmer,
mögl . mit voller Pension.
Offerten u. Nr . H. 15356
an Ann .-Exv. D. Frenz.
S . m. b. H.. Mainz . F28

Gesucht
zwei möblierte Zimmer,
eoent . mit Küchenbenntz..
rum 1. Avril oder loät ..
für Dame mit 3 Kindern.
Genaue Ana . mit Preis
u. A. 846 Tagbl .-Verlag.

Junger Herr
(Staatsbeamter ) sucht bis
15. April oder 1. Mai
möbl. Zimmer
(evtl . Wobn- u. Schlaf¬
zimmer ) in best. Hause
als Allein - und Dauer¬
mieter . Klavierbenutzung
erwünscht. Angebote mit
Preisangabe u. M . 185
an den Tagbl .-Verlag.

Holländer
sucht per sofort

2 —3 möbl . Zimmer
in guter Lae . Osf. u.
M . 113 an Tagbl.-Verl.

Dauermieter

3. 116 an den Taabl .-Vl.

Schön möbl.
Zimmer

durchaus ungestört, möal.
separat, in ruhiger Lage,
jedoch nicht zu weit vom
Stadtinnern entfernt , ge¬
sucht. Offerten u. I . 168
an den Tagbl .-Verlag.

Leeres Zimmer von einz.
Herrn zu mieten sei. Off.
u. E. 184 Taabl .-Verlag.
Wer gibt Geschäftsfrau
1—2 Zimmer

evtl . Küche, im eigenen
Haufe ab? Offerten unter
K. 164 an den Tasbl .-Vl.
Aeltere aebild . symvath.

Dame sucht zwei

lem. Ion.W«
in gutem Hause, mit
Kochgelegenheit. Off. u.
3.  168 Tnabl .-Verlaa.

Werkstätte.
100X 200 qm, mit Ein¬
fahrt . im Zentrum zu
mieten gesucht. Offerten u.
U. 165 an den Tagbl .-
Verlag_

Atelierräume
gesucht , evt . ein Winter¬
garten , mit Nebenräumen.
Off, u. W. 103 Tagbi .-V.

Keller
mit Toreinfahrt und ab*
schließbarem Lager, im
Wellritzvieriel . zu mieten
gesucht. Offerten unter
D. 168 an den Tagbl .-V.

ungestöri. von Herrn sofort gesucht. Gegend Zentrum,
oder Taunusviertel . Angebote unter Ä. 165 an den
Tagbl.-Verlag. _

Für feines Spezialgeschäft

Laden p. sofort gesucht
nur in bester Geschäftslage.

Guter Mietpreis . Offerten unter B . 996 an
den Tagbl.-Berlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Aachen- Wiesbaden.
Tausche 2-Zim .-W. mit

Küche gegen 3 Zim . mit
Küche in Wiesbaden . Off.
u. W. 165 Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine sonnige 4-Zimmer-
Wohnung . im 1. Stock in
der Rheinstr .. gegen eine
gröbere Wohnung in gut.
Lage. Offerten u. B . 165
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch!
Tausche meine 3-Z .-W.

mit Küche in Walkmuhl-
strabe gegen 6—6-Zim .-
Wohnung in der Stadt.
Offerten unter D. 168 an
den Tagbl .-Verlag.

Tausche
meine schöne sonnige 5-Z.-
Wohnun , Kaiser -Friedr .-
Ring . segen ebensolche
4-Zim .-Wühnung im Kur¬
viertel . Offerten u. L. 107
an den Tagbl .-Verlag.

Suche meine sebr schön
gelegene schöne 4-Zim.-
Wohnung . mit allem Zu¬
behör. Bad usw . im 1.
Stock, in Nürnberg , geg.
eine ungefähr gleich gr.
oder gröst in Wieshaben

zu tauschen.
Off. u. M . 168 Tagbl .-V.

Tausche
schöne 3-Z.-Wohn .. Villa.
Sonnenber «. freie Lage,
gr . Garten , gegen 3—4-
Zimt-W. in Wiesbaden,
am l. Bahnbofsviertel o.
Zentrum . Off u. E. 169
an den Tagbl .-VerlagLaden
zu tauschen gesucht. Off
u. B. 164 Tagbl .-Verlag .

I « »Ml ")
£ « apitalien -Angebote J

45 666 Nk . a . fl. 1. Syp.
von Selbstg. ausrul . (cv.
geteilt ) . Off. unter Nr.
2 . 15360 an Ann .-Erved.
D. Frenz. Mainz. F28
^E ^ avitalien -Seiuche^

6lllHe 80000 M.
von Privatmann gegen
Möbel - oder andere gute
Sicherheit . Offerten unter
F . 166 an den Taabl ^BL

auf 1. Hypothek zu 5
ver sofort gesucht. Wert
des Objektes 500 000 Mk.
Angebote unter S . 164
an den Tagbl .-Verlag.

Für ein der chemischen
Industrie angebör . Fabri¬
kations -Unternehmen wird
per sofort ein t

tätiger
Teilhaber
für Reise u . Organisation,
am liebst, aus der Leder¬
branche. mit einer Ein¬
lage von 200- bis 300 000
Mark gesucht. Das Unter¬
nehmen ist bedeutend er¬
weiterungsfähig und ist

terestenten . die über das
erforderliche Kapital ver¬
fügen , werden gebeten.
Offerten unter F. 164 an
den Tagbl .-Verlag ein¬
reichen zu wollen.

ÄIMblllM]
f JmmobMen -BerkSuf« 1

SpselitsCe.
Langgasse 9
Telefon 1880

Immobilien
jeder Art

fOr Kauf u. Miete

Hypotheken

Bauberatung

Verwaltungen

ttwns -.
mafts -, etaira-
«. SettMills« «.

Wie Me»
u. sonstige Objekte aller
Art zu verkaufen.

Rbein .-Lothr.
Immobilien - u. Hypoth.-

Eeschäst.
12 Hafneraaste 12.

Etagenhaus
mit Laden u. Lagerraum,
nächster Nähe Röder -,
Taunusftrahe . zu oerk.
Offerten unter K. 168 an
den Taabl .-Verlag. _

MUMM.
Saus mit schön. Räumen

und grobem Hof. geeignet
für Fabrik . Büros . Lager¬
räume ufw. (Nähe Rhein)
zu verk. Offerten unter
A. 848 an den Taabl .-Dl.

Prima Geschäftshaus
sofort zu verk. P . Blies,
Moritzstrabe 45._

Geschäftshaus zu verk.
Se ». Sellmundstr . 12. 3.

SsWeMiMes
mit Park . Kurlage , zu
6M> Million zu verkaufen.
Rhein . - Lothr . Jmmobib-
und Hypotheken - Geschäft,
Häfnergassr 12._

beste Lage. Langgaste, für
1800 000 Mark zu verk.
Rhein . - Lothr . Immobile
und Hypotheken- Geschäft.
Säfnergaste 12._
34 Ruten grober

Garten
an der Schiersteiner Str .,
zu verkaufen durch Heust.
Vierstadter Höhe 26.
C Immobilien-Äauf,»k«che1

Villa
oder Landhaus

t»  kaufen gesucht
mit Garten , in Wiesbad.
oder nächster Umgebung,
beaueme Derbinduna mit
der Stadt , sofort beziehb.
Off- u D. 884 Taabl -V

Kaufe
Herrschaftshaus,
Geschäftshaus
oder Villa.

Off. u E. 167 Tasbl .-V.

Wer oeilauft feine
kleine»

mit Garten und allen
Bcauemlickkeiten . in gut.
Lage, an Eelbstkäufer?
Einrichtung wird event.
übernommen . Angebote
mit näheren Auskünften
unter O. 116 an den
Taabl .-Verlaa.
Maas »Mt Bia
mit grobem Garten , zu
kaufen gesucht. Anzahl,
in jeder Höhe. Off an

F. Lredtke.
Lanaenschwalback.
Villa . Daheim.
Meines

Haus
zu kaufen für ge-

Ichäftliche Zwecke. Off.
unter SB. 998 an den
Taahl .-Verlag.
Hausbesitzer!

Selbstreflektant sucht Ge¬
schäfts- oder best. Renten¬
baus in guter Lage gegen
bohe Amabl . su kaufen.
Off , u . 2 . 105 Taabl .-D.

Kleines
Einfamilienhaus

von deutschem Selbstkäuf.
baldigst gesucht. Off u.
N. 16« an den Taabk»-V,

Kleines Haus
m. Garten in Wiesbaden
oder Vorort zu kaufen ge¬
sucht: schöne 3-Zimmer-
Wohnung kann einge¬
tauscht werden . Offerten
unter F. 169 an den
Taabl .-Verlag.

Zu kaufen gejuchtml 5-K-ÄllllMWs
sofort : auf SMohn. wird
nicht reflektiert. Offerten
u . F. 116 an d. Tasbl .-Vl.

Garten
oder hierzu geeignetes
Grundstück zu kaufen ge¬
sucht. Offert , u. L. 164
an den Taabl .-Verlag.

Ziegelei
zu kaufen gesucht. Offert,
u. T. 168 an d. Tagbl.-V-

Immobllsen

Rolf Liier
Langgasse 28 , 1

Eingang Römertor 1.
Telefon 3777.

Wohnhaus im Südviertel
sofort zu kaufen gesucht.

Josef Stern Le Sohn
Taunusstratze 59._ Telephon 6111.

Ich möchte

Mk. 500000
in kurzfristigen Geschäften anlegen und ge¬
währe bei Ausführung geeigneter Vorschläge
hohen Gewinnanteil. Offerten unter W. 104
an den Tagbl. -Verlag. _ _
Erfahrener, angesehener Kaufmann sucht

sich an rentabl.
Fabrik oder Engros -Geschast

tätig zu beteiligen.
Berfügb . Kapital mehrere 100 Mille.

Kauf sowie Neugründung nicht ausgeschl.
Offerten unter VI.  109 an Tagbl.-Berlag.

Wünsche mich
an einem rentablen Unternehmen mit 1 Million Mark
oder mehr tätig

zu beteiligen.
Offer.en unter G . 108 an den Tagbl.-Verlag.
Tätige Beteiligung mit Kapital
an gutgeh . Geschäft (gros oder ddtail ) sucht geh.,
gewandte , sehr repr&sentable Dame , Anfang 40.
Offerten unter T. 106 an den Tagbl .-Verlag.

»erlaufe
Prtvat -BerkSufe

Sch. weih. Stickereikleid
für 10—12iähr . zu verk.
Kiefer. Goldgaste 15. 3.

Ronfitüren -Gefchast,
£ «bensmittel -Geschäfte.Auf schnitt-« esch.verkau t
^ .« Ghe.Luüenstr. lS , Stb .2.

Beige Tuchmantel,
nicht getr .. vreisw . zu vk.
Luiienstrabe 16. 2.

Sales wellsMd
Fucks-Wallach. w. Auf¬
gabe des Fuhrwerks vrw.
zu verk. Gros . Adelheid-
strabe 96. Hinterhaus.

Eine hochträchtige
Ziege

zu verkaufen bei
Wi h. Stephan L

Klovvenbeim.
Babnliofstrabe 18.

Läufer
und Ferkel

verkauft „Walkmühle ".
Telephon 419.

Jg . Dackel-Rüde
3 Mon .. In Stammbaum.
schw:-braun gezeichn.. zu
verkaufen. Näheres im
Taabl .-Nerlaa.  I

Jagdhund
Svaniel . schönes Eremvl ..
verkäuflich. Karl Hoch-,
Dotzbeimer Strobe 109.

Clhlvllrzsl DoöermUN
billig zu vk. Grillvarzer-
strabe 4. Teleobon 1112.
Milel» « sts»

2 Rädchen. 3 Mon . alt,
lebhafte Tierchen, schöner
Typ . zu verk. Selbstab¬
holer bevorzugt . Näheres
Frau Hoppe, Bruchsal.
Kaiernenstrabe 6.

Ein eleganter taupe
Damen -Mantel

mit Seidenfutter zu ver- ;
kaufen bei

Bester.
Rauenthaler Str . 17. P.

Elegante sckwarze

bleu gest.. braunseidene
Sckobbluse (42/44 ) . sckw
Strohhut . alles tadelios.
zu verk. Laur . Sckwal-
bacher Strabe 19. 1 r.

gleitet nl Matze
neu u. getrag . zu verk.

Föckel. Lahnstrabe 4.
Anzug, dunkelgrau . neu.

für 15—18iähr . zu verk.
Ehebaldt . Römerdera 8. ^

wie neu. mittl . st. Fia ..
Frmk. wie neu . gr. Fig ..
zu verkaufen. Adreste im
Taabl .-Nerlaa Wrl

doaetcoot, eptljafö
kl Eröbe . sehr gut erhalt .. !
zu verk. Änzus. Donners¬
tag . Frau Eötz. Zimmer
mannstrabe 3. 4.

3 getr. Herren -Anrüge
zu verk. Blumer . Rudes-
heimer Strabe 22. 3 l.
Ein neuer dunkelblauer

Jünglings -Anzug
zu verk. Näh. bei Müller.
Saalaaste Ist P .. Laden.

Zu verkaufen drei sehr
gut erhalteneWWrs-Palelots
bei Schäberle. Feldstr . 6.

Herren-Umlegkragen
(38). zum Teil wenig ge¬
tragen . verk. Traumüller.
Adelheidstrabe 91. 2 r.

Meistergeigen
mehrere echte alte In¬
strumente, sowie1Cello
mit Futteral zu verk.

Bourr , Mai » ;
Weihergarten 9, 1.

Üunst-Plastik
in Holz geschnitzt, zu verk.
Kerber . Herrnaartemtr . 7.
M » Ivon Dßte
u verk. Frau Pfarrer
Jaskowski. Herrngarten-
trabe 14.

12 Lertz-Ordner.
Kinderwagensitz. 2 Jalou-
sten (1.20X2.10) zu verk.
Müller . Sedanvlatz 4.notan 4.

Ständer.Eeige mit _
elektr. Sieb - u. Hänge¬
lampe. 2 Mest.-Portieren-
stangen. 3 Rohrstühle zu
verk. Wahl . Ecke Walram-
strahe u. Emser Strabe.
Schubmackerladen.

fä elepijeits'Qiif
Eine mod. Schlafzim .-

Einrichtung (Lärche), eine
hochelegante WoHnzim.-
Einrichtung . komvl., vol.
u. lack. Vertikos . 1 Trum .-
Sviegel . 1 Regulator , div.
komvl. Betten , runde und
ovale Tische. Servier¬
tische. 2 Chaiselongues.
1- u. 2tür . Kleiderschränke,
1 elektr. Ampel . 1 Ofen¬
schirm mit Gobelinbezug,
Schubbezüge für Dolster-
möbel. 1 Bier - Service,
Porzellan . Wandteller u.
Nivves usw.. sowie versch»
Deckbetten u. Kisten brlligl
zu verkaufen.

Schmidt u. Seibert.
Helenensttab » 24. Part.
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